Abend⸗Ausgave. 


Inferate toten: Auf der 
1. Seite pro 4. geſpaltene None 
pareillzeile oder deren Raum 
20 Rop. und auf der 6⸗geſpalt, 
Inſeratenſeite 8 Kop., für dat 
Ausland 50 Pfg. reſp. 20 Pig, 
Rellamen: 50 Rop. pro Pelli“ 
zeile oder deren Naum. — 


Nr. 452. 


Her im Voraus zu zahlende 
Abonnements⸗ Betrag beträgt 
nebſt iluftr. Sonntagsbeifage: 

ro Jahr NBL.8.40, p.Halbſahr 

514.20, p. Quartal Rbl. 2.10, 
pro Woche 17 Kop. Mit Poſt⸗ 
verſendung: p. Ouartal R. 2.25. 


Neue ndzer Zeitung 


Je Ausland pro Dur rſchem wöchentlich | Redaktion, Apminiftzation und Ezpedition || Siliale ber Expedition in Lodz, Petrifanerir,146 ei a 
1 e ae "nz Mal. Betritaner-Sirahe Nr. 15. in der Buchhandlung von R. Horn. Telephon Nr. 271 Bae Ang 55 
Sonntags » Beilage 10 Kop. ne — — 8 e eee 

9. Jahrgang. Donnerstag, den (23. September) 6. Oktober 1910. Abonnenents⸗Exemplar. 
— nz 7 — > — 


Eremitage 


Donnerstag, den 6. Oktober er. 


——————— 


des Neſtaurants 9 
J Abends Konzert des berihnten italienischen Streicharchesters, 


Eröffnung 


Ausſchauk aut gepflegter Biere: Orlginal-Pilener der Akt. 


Brauerei in Bilſen, Waldſchlößchen, Riga, und Gebr. Gehlig. lend zeichnet Tecno 


Große Auswahl gut gelagerten Weine und in- u. ausl. Getränfe 
Die Küche ſteht unter Lelkung eines ertiffaffigen Küchenchefs 


— 


| Sonn- und Feiertags: Große Matinee. || 1m 
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in den vollſtändig renovierten Näumlichkeiten des 
) dr 
Konzerthauſes, Yielna 18. 
Prompte und reelle Bedienung. — ini 
Dem Wohlwollen des gesch. Publikums ſich ns 2 


Die Beratung. 


Lodzer Zentral 


DESSERT-KONFEKT, 
Kakao und Chokolade 


ah 


JAN 


ahn-Klinik 


Petrikau 
Empfang nur von diplomirten 
beiten zahnärztlichen Kräften 


Die Kablneits find 


Künſtliche Zähne a 75 Kop. Für Zahnentfernung 15 
mit eleltriſchen Einrichtungen aus 

Ganze Gebiffe von 28 Zähnen Folten 16 Rbl. 80 Ko. Für langlährige Dauer wi 
1503 Reparaturen und Nmarbeiten gebrochener Kautſchuk⸗ 


FRUZINSKI 


ſer⸗Straße Nr. 86, im Haufe PVeterfilge, Telehon 1479, 
Konsultation unentgeltlich. 


Publeren kran 
tegähne 4 Kob, 


Zahnziehen ohne chmerzen. 


garantiert. 
Stelle. 


Petrikauerstr \p 7] 


vis-A-vis Passage hyer. 
8958 


Kop. 
taltet 


und Goldplatten anf d 


Leonid SIiadk: 


Bombardement des Schloſſes wird dur wach; 
ſtehendes Telegramm beſtätigt: 


ER AGGP Krutkaſtraße Nr. 4. 10485 Das Schloſt in Liſſabon bombardt. 
Ehemaliger 4 1 de London, 5. Oktober. (Preß⸗D 
. zahnärztlichen Juſti Ein drahlloſes Telegramm aus Liſſabon . 
tuts des Hofzahnarztes Berlin, | | det, daß die Revolution in vollem Gange iſt. u. 


Bouillon-Würfel 


mit dem Kreuzstero 


in Oualitat 
unerreicht! 


Hat ſich in Lodz niedergelaſſen als Spezialist für zuhn⸗ 
ärztliche Metalltechnif, Goldkronen, Brücken, (fünſt⸗ 
liche Zähne obne Gaumen), Gold- und Porzellan- 
Plomben, Regulierung ſchlef gewachsener Zähne e. 
Sprechſtunden⸗ von 10-1 und von 4—8 Uhr, 
an Sonn- und Feierkagen von 10—12 Uhr vorm. 


Vermittelungs⸗ Bureau 


empfiehlt ſich dem geehrten Publikum. 
6565 Petrikanerſtraße Nr. 7. 


Noch immer laulen die Nachrichten aus Liſ⸗ 
ſabon widerſprechend, ſicher aber iſt, daß das kö⸗ 
nigliche Regime in Portugal aufgehört hat und 
die Republikaner voll und ganz am Ruder ſind. 
Der Kırfentsalisort- des Königs iſt noch nicht 
definitiv bekannt, denn nach den einen Telegram⸗ 
men ſoll er ſich im Schloſſe in Haft, nach den 
anderen auf einem Kriegsſchiſſe unterwegs nach 
England befinden. Dieſe letzte Verſion ſcheint 
zuzutreffen, denn das befreundete England dürſte 
dem Könige bereitwillig die notwendige Gaft- 
freundſchaft gewähren. Es iſt auch nicht ausge ⸗ 
ſchloſſen, daß er ſich auf dem Wege nach Gi⸗ 
braltar befindet, wohin ihn die Revolutionäre 
bringen wollen. 


der Stadt herrſcht Militärdiktatur. Kein Frei. 
darf Liſſabon betreten. Die ganze Flotte for 
zahlreiche Offiziere des Laubheeres befinden fir 
auf Seiten der Republikaner. Um 2 Uhr nach 
mittags begannen die im Hafen liegenden Kriegs“ 


Kop . ſchiffe den königlichen Palaſt zu beſchießen, 
5 Das 7 Weitere Einzelheiten können bei der ſtreng ger 
1 1 5 Central⸗Dienſtboten⸗ | handhabten Zenſur nicht gegeben werden. 


(Fortſetzung auf der 3. Seite.) 


Miniſter Salonom. 


Petersburg, 5. Oktober. 
Wie ich erfahre, iſt die Ernennung des bis⸗ 
herigen Gehilfen Iswolſtis, Saſonow, zum Mi⸗ 
niſter des Auswärtigen bereits ſicher. Die 
amtliche Veröffentlichung ſoll unmittelbar bevor⸗ 
ſtehen. Die Uebertragung des Porkefeuilles des 
Auswärtigen au Saſonow und die Ernennung 
Jswolſkis zum Botſchafter in Paris ſolllen nach 
den urſprünglichen Dispoſitionen erſt zur Jahres. 
wende erfolgen, wurden aber durch den Tod des 

greiſen Nelidow beſchleunigt. 

Wien, 5. Oktober. 
Es ſcheint, daß mit dem Rücktritt Iswolſkis 
talſächlich in gewiſſer Hinſicht ein nener Kurs in 


. + rechnen konnte. König Manuel, der als unreifer i i 
N 5 nolution | Jüngling von 18 Jahren zur Regierung zan, fate e drehe en enn den Bache at Weer. ii — 
als das Attentat vom 1. Februar 1909 dem 16. Jufanterieregiment und die Artillerie wild Aus Petersburg kommt nämlich die Nach⸗ 
+ König Carlos und feinem älieſten Sohue in | Haben ſich den Revolutionären angeſchloſſen richt, daß der ſeit zweieinhalb Jahren beinahe 
1 III D r nl Siffabon ein bluliges Ende berellete, iſt nicht und verfehen die Kafernen. Es kam zu einem perwaiſt Hi ö u in Wien j 
+ N 7 1 | 3 verwaiſte ruſſiſche Bolſchafterpoſten in Wien jetzt 
der Mann, in dem von Parteihader zerriſſenen, Zuſemmenſoß mit der Munizipafgarbe, Die ſoſork wieder beſetzt werden fol. An Stelle dei 
Gestern meldeten wir die Ermordung des durch Jahrhunderze lange klerikale Herkſchaft Werkuſte find auf beiden Seiten groß. erkrantten und beurlaublen Fürſten Uruſſow komm 
berühmen portugieſſſchen Irrenarztes Bombarda, finanziell an den Rand des Ruins gebrachten London, 6. Oktober. (B. TU) Einer tele. der bisherige Bukareſter Geſandte Michael Niko⸗ 
der ein bekannter onlitferifafer Parteigänger war, Sande Ruhe zu ſchaffen. Die Saat, die der fin. graphiſchen Meldung aus Sintra zufolge, bes lajewitſch v. Giers als Botſchafter nach Wien 
durch den Leutnant Nebel, Der Mörder wurde ſtere Diktator Franko zur Reiſe gebracht und die | findet ſich ganz Liſſabon in den Hän⸗ | deifen Ernennung bereits erfolgt iſt. Giers if 
als irrſinnig erkannt, koßdem werden dem die fromme Königin Amalie aus dem Haufe den der R olntion d pri, der Sohn de ehemaligen deuſchfreundlichen Mi⸗ 
Anschlag pollliiche Molive nulergeſchoben, und es Bourbon und Ocleaus gefät, halle blutige VVV Wit niſters des Aeußern, 5 der vor fünfzehn Jahren 
fom deshalb in Liſſabon und Oporto zu Demon. Früchte geivanen, Die Wiltürherchüaft des Fee 7 * ei ER portugieffihen geſtorben iſt. N 
trationen. inenboot ge et ſei. ee 
Aus Liſſabon wird gemeldel; Der Mörder Paris, 6. Oltober. (P. TA.) Die por⸗ 45 
Are lee e mie en Fonds ‚Sind umier vier Frauks ge · Auf dem Balkan gürt es, 
der Bevölkerung verbreiteie fich das Gerücht, daß m 3 5 6 17 8 te, Pot Die griechiſche Grenzbevöfterung begiunt ſich 
ts ſſch um einen poliifien Anſchleg Handle, und ene, devoten. In deen, At in emen derten 
A a e a 1 05 . en A Haufe eine große Anzahl Soldaten untergebracht 
| iffeitafe Steabenkinkgebung. In Oporto er „Temps“ läßt fi aus Madrid berichten, worden. In mehreren Grenzorten arbeitet man 
am es e eee, eee, Wie daß König Mannel Gerüchten zufolge ſich an | Tag und Nacht an der Erbauung von Nlock⸗ 
5 0 101 Bun der ee die Bord eines engliſchen Schiffes befinde. Einige häuſern. Schon ſeit Wochen hat ſich die Situ⸗ 
00 1 Poriugal optimitiſch auffaßte, beweſſt 1 130 1 a ation auf dem Balkan wieder verſchlechtert. Der 
folgendes Telegramm: Blätter beſtätigen dagegen die Nachricht, wonach Einfluß Venizelos macht ſich geltend und die 
Paris, 5. Oktober. (Preß⸗Tel) Ju Portugal der König ſich auf dem braſilianiſchen Kreuzer Keiegspartei in Griechenland bekommt wieder die 
5 5 6 Net 15 „Sao Paoſo“ befindet. Oberhand. Auch in Bulgarien rüſtet man. Eine 
Au ei 0 3 1 f 1 „D i “ 
dem weftlichen Lande der Iberiſchen Holbinſel Temporäre Regierung. Aan Rübig ele aa e BCE Su 
„ Re ma 55 Banne Bar / / Liſſabon, 6. Oktober. (P. Tl.) | 0 erklären, daß die Abreiſe auf den ſpeziellen 
Leidenſchaft alle Barteigenofien enflammt ? Mütet König Manuelll.vonfortuga) ur 5 net 5 1 Bere | 5 15 355 nee bete Jace 
die Fackel der Revolution in der porkugſeſiſchen hat fich gebildet. Präfident des Kabinetts von neunen Waffen, der der Sobranje bel 
Hanbiſtabt, Eine ſtrenge Zenſur hat bisher keine (Laut der letzten Aufnahme! iſt Teofilo Braga, Miniſter des ihrem Wiederzuſammentritt unterbreitet et, 
J ene i 5 er 13 1 der Beamten] Aeußern — Bernardino Maniado, Kriegs ⸗ | foll. Die Biker geben in ihren Kommentaren 
Mittwoch morgens 3 Uhr hat daher ein Ver⸗ ſchaft, die Herrſchſucht des Adels d di. ini — inentie di i Anſicht A d i 
treter des „Matin“ den porkugieſiſchen Geſandten] Habſucht und Harsh der Sterifei hallen 15 * Kerken Seren, Marinemi e a6 e W 
in Paris, den Grafen von Sonza⸗Roza über die die republikaniſche Bewegung hervorgerufen a es N alvilgenverhene don Türkei zu betrachten ſei.“ Bulgarien hehe das 
Lage befragt. Der Diplomat Hatte noch keinerlei und erſtarken ſaſſen. Und wenn man auch Liſſabon — Leao. fo gefliſſen tlich dementierte Gerücht eines Bünd⸗ 
dine Revolution beſtätigende Nachrichten aus nach der Ermordung des Königs Carlos in Folge Die Feldartillerie hat vor der neuen | nifjes zwiſchen der Türkei und Rumänſen doch 
. 5 1 ak ni ei | 7 e Bu mouarchiſchen Nichtun- | republikaniſchen Flagge jalntiert, die auf für ernſt zu halten und ſieht dar in eine Vedro⸗ 
güglicheu Gerüchte und i avon überzeugt, gen des Landes not i Mami i i itä a i il ei ündni ü 
daß im Falle eiuer Revolution die Armee 5 een eepubllanlſchen Slade Gaben 2195 > a rer ee iter ee ee den die 
auf Seilen der Monarchiſten ſtehen wird. „In | fo blieb der Gegenſatz der Republikaner zur Ne- Fonſeca in Liſſabon. gel vorſchieben würde, ebenſo wie denen Grie⸗ 
den Kreiſen der Marineoffiziere gibt es zwar gierung beſtehen und ihre Partei war groß genug, Paris, 5. Oktober. (Preß⸗ Tel.) chenlands. Auch Serbien wird — unruhi 15 
daes die &6 e im ee 112 15 | 5 dieſer ernſte 170 au machen. An⸗ Der Präſident der braſilianiſchen Republik, hält den Zeitpunkt, einen Konflikt mit Defterrei 
ande ee nich em echten Beiſpie! ererſeits war jedoch auch die klerikale tei, da] Marſchall 3 fi i - herbeizuführ 2 günſti Sei 4 
Iofgen. 10 e 1 5 so | BE 19 5 und der Hauen del des . an Go 1 en | Ae u gern erlegen BR 
wärtig in Liſſabon, wo er den Beſuch des bra- Landes befigen und ſo die wirlſchaftliche Macht | Hafen von Liſſabon. Für geſtern abend war ein ſterium des Aeußeren Schrille unternommen wor⸗ 
De e Marſchalls Hermes da in Händen haben, nicht zu unterſchätzen. So Diner zu Ehren des Präſidenten im Schloß an- deu, um den Streit, betreffend das Geſthlum der 
onſecg abwartet, 5 ſchwankte bie Regierung hin und her, bald waren | geſagt, an dem der König teilnehmen wollte. Ob Drinainſeln einer internationalen Kommiſſion zu 
Be ner Pe e 15 9 55 der en Rei die der Repub⸗ die ban das Bankeit verhindert haben, iſt unterbreiten. Die Situation auf dem Balkan wird 
nicht aged e e 1 95 nen 0 1155 eſtimmend und die Erbitterung wuchs in [ noch unbekannt. 9 5 eutſchieden ungemütlich. Gut, daß der Winter 
„ licht auf beiden Lageru. Uufere geſtrige Spezialmeldung über das nabe iſt⸗ 


Donttererug, den 23. September) 6. Oktober 1910. 


Deutſch⸗tſchechiſche 


Friedensſtimmung. 


Prag, 5. Oklober. 

Geſtern hat die Kommiſſiot zur Beratung 
der nationalpolitiſchen Vorlagen im böhmiſchen 
Landtag ihre erſte Sitzung abgehalten. Die Sitzung 
dauerte bis ſechs Uhr abends, und man konnte 
eine einem Ausgleich günftig? Stimmung konſta⸗ 
lieren. Es gelangten dann ſuerſt die deutſchen 
Anträge zur Verhandlung. Die Beratungen der 
Kommiſſion find heute noch nicht beendet worden 
und werden noch einige Sitzungen erforderlich 
machen. — Im Landlagslebände iſt heute auch 
eine Maſſendepulation iſchechiſcher Frauen erſchie⸗ 
nen, die den iſchechiſchen Kommiſſionsmitgliedern 
ein Memorandum überwichte, in dem das aktive 
und paſſive Wahlrecht der Frauen für den Lands 
lag gefordert wird. Ein ſolches Wahlrecht haben 
die Frauen zum böhmiſchen Landtag bereits, aber 
nur in einem beſchräuktem Maße. Die Depula⸗ 
non der Suffrageſten verlaugt die Ausdehnung 
auf alle ſelbſtändigen Frauen. 


Chranſk u. Lokales. 


* Zum Projekt der Wehrſtener ſchreibt 
die „Petb. ig": Auffälligerweiſe wird die Wehr⸗ 
ſteuer⸗Vorlage, die eben dem Miniſterrat zuge ⸗ 
gangen iſt, von der Preſſe nur im Vorübergehen 
geſtreift; wäßreuddeſſen handelt es ſich um ein 
recht beträchlliches Objekt für die Staatsrentei, 
ganz abgeſehen davon, daß die Steuer einen Akt 
der Gerechtigkeit bedeuſet. Es iſt klar, daß die 
Leute, die die Wehrpflicht ableiſten, beträchtliche 
wirihſchaflliche Schädigungen erleiden, während 
die von ihr Befreiten dieſe Zeit beuntzen können, 
um ſich vorwärts zu bringen; es iſt alſo nur 
gerecht, daß fie zu einer Geldlefſtung verau⸗ 
laßt werden. Man kaun hierbei nicht den Sland⸗ 
punkt vertreten, daß eine Pflicht der Ehre mit 
Geld abgelöſt wird, denn es handelt ſich hier 
nicht um Loskauf von der Wehrpflicht, wie das 
bei den ſogen. Mekrutenquittungen der Fall iſt, 
ſondern um eine Ausgleichung der Pflichten gegen 
den Staat. Solche Steuern beſtehen ſchon in 
einigen Ländern des Weſtens, in anderen werden 
ſie geplaut, wie etwa in Deutſchlaud, wo fie mit 
der Erbſchaftsſteuer in Zuſammenhang gebracht 
werden ſoll. Man kann alſo prinzipiell gegen 
dieſe Steuer gar nichts einwenden. Auch ihre 
Aßmeſſungen erſcheinen durchaus gerecht. Die 
Grundſteuer im Betrage von 20 Rbl., die in vier 
Jahresraten zu 5 Rbl. zu entrichten iſt, kaun 
wohl auch der ärmſte Bauernburſche leiſten, wenn ⸗ 
gleich Proſeſſor Oſerow durchaus zutreffend be⸗ 
merlt, daß die Befreiung von der Wehrpflicht 
keineswegs für alle Bauern einen Vorteil bedeutet. 
8 iſt bekannt, daß der Bauernburſche im Dienſt 
ſich nicht nur „heransfültert“ ſondern auch einen 
kulturellen Schliff erhält, der das Forlkommen 
im bürgerlichen Leben weſenklich erleichtert, daß 
die geweſenen Soldaten wohl in den meiſten 
Fällen die Befreiten wirthſchaftich überflügeln. 
läßt ſich nicht beſtreiten, doch läßt ſich in 
leiner Weiſe feſtſtellen, welche Bauern den einen 
oder den anderen Vorteil genießen könnten. Die 
Grunbſteuer kann daher um fo weniger beanſtan⸗ 
bet werden, als ſie ſehr niedrig bemeſſen iſt. Für 
die wohlhabenderen Klaſſen tritt ein Zuſchlag ein, 
ber nach der Einkommenſteuer bemeſſen wird; der 
Zuſchlag beträgt 50 Prozent von der zu enirich ⸗ 
ſenden Einkommenſteuer in gewiſſen, näher feſtge 
ſehten Fällen nur 25 Prozent. Gegen dieſe Bes 
steuerung kann man vollends nichts einwenden, 


b ſie dürfte k di teriell: i 
enn ſie dürfte kaum die materiellen Schädigungen en enter Meta, dei hon de del auf hen 


erreichen, die Angehörige der wohlhabenden Klaſſen 
durch Leiſtung der Wehrpflicht erleiden. Es iſt 
wohl auch ſelbſtverſtändlich, daß die Eltern der 
Befreiten, ſoweit ſie nicht über eigenes Vermögen 
verfügen, für die Erlegung der Steuer haftbar 
gemacht werden. 

8 Schulnachrichten. Der Chef der Lodzer 
Schuldirektion, Herr Glaſow, beſuchte am geſtrigen 
Tage in unſerer Stadt ſämtliche ſtädſiſche Ele⸗ 
mentarſchulen und erkundigte ſich mit großem 
Jutereſſe danach, wie groß die Zahl der Schiller 


iſt, die wegen Mangels an Platz keine Aufnahme 


in den Schulen finden konnten. 
Herr Glaſow die Privatſchulen. 

* w. Eine Deputation der Warſchauer 
Gerichtspalate wird Ende dieſer Woche in 
Lodz eintreffen, um hierſelbſt eine Reihe 
Kriminalprozeſſe zu verhandeln, u. A. anch in 
dem Prozeß gegen den ehemaligen Arbeiter ⸗Ver 


Heute inſpizierte 


baud, in welchem ungefähr 20 Perſonen ange 
Hant find. Die Gerichtsverhandlungen werden 
vorausſichtlich 10 Tage danern. 

* w. Perſoualuachricht. Der hieſige 


Chirurg Herr Dr. Henryk Goldberg 
hat ſich geſtern nach Warſchau begeben, um aiı 
bem daſelbſt beginnenden Chirurgenkongreß teil⸗ 
zunehmen. 

„Induſtrielle Jutereſſenvertretung. Die 
Rigaſche Fabrikautengeſellſchaft hat ſich an den 
Konſeil der Konferenz der Vertreter der Induſtrie 
und des Haudels mit dem Erſuchen gewandt, 
aufs neue die Frage der Organiſation von 
Nayon⸗Repräſentanzen des Handels und der In⸗ 
duſtrie anzuregen. Die Rigaſche Fabrikantengeſell⸗ 
ſchaft weift darauf hin, daß die gegenwärlige 
Jutereſſenvertretung der Induſtrie keineswegs 
ausreichend ſei, da die vorhandenen Drganifatio- 
nen den Charakter des Zufälligen tragen. Das 
Entftehen dieſer Orgauiſationen hängt von der 
Initialive privater Perſonen ab, die Teilnahme 
an dieſen Organiſationen ſteht im freien Willen 
der Induſtriellen und die Geldbeitröge find nicht 
reguliert. Es ſeien Drganifationen erforderlich, 
die einen offiziellen Charakter ragen. Der Kon 
ſeil erklärt ſich nach der „Petb. Ztg.“ mit den 
Geſichtspunkten der Rigaſchen Fabrikantengeſell 
ſchaft identiſch und hal die Angelegenheit dem 
Moskauer Börſenlomitee überwieſen, das ſich 
‚gerade mit dieſer Frage eingehend beſchäffigt. 


Verhör genommene Juhaber 


Cjenſlochau ab. Bisher ift bekannt, 


Neue Lodzer Zeitung. 


Aer. 452. 


* Die Leiche im Sopha. Ueber das ge⸗ 
heimnisvolle Verbrechen in Czenſtochau, ſowie 
über die letzten diesbezüglichen Entdeckungen, wer⸗ 
den nunmehr die verſchiedenſten Berichte veröffent ⸗ 
licht. So ſchreibt die „Nowa Gazela“ beiſpiels⸗ 
weiſe folgendes: „Die Unterſuchung in Sachen 
der bekannten Auffindung der Leiche im Sopha 
in Zawada bei Czenſtochau wurde von den Un⸗ 
lerſuchungsbehörden im weite ren Verlauf in Czen⸗ 
ſtochau und Umgegend fortgeſetzt. Dieſer Tage 
wurde eine ſeuſationeſſe Enkdeckung gemacht. 
Nach genauer Beſichtigung der Baſtmatten, in 
welche das Sopha eingepackt war, wurde nämlich 
feſtgeſtellt, daß dieſe Baſtmalten von der Firma 
Polok in Czenſtochau gekauft wurden. Der ins 
der Firma, Polok, 
ſagte aus, daß er die Baſtmalten nach dem Kloſter 
auf Jasua Gora verkaufte. Und hier wurde nach 
erfolgten Nachforſchungen feſtgeſtellt, daß das 
So pha Eigentum eines der Kloſterbrüder war, der 
es in die Baſtmatten einpackle und mit feinem Diener 
f. Zt. aus der Kloſterzelle trug; hierauf wurde 
das Sopha auf einen bereitſtehenden Wagen ge⸗ 
ſtellt. Der Kutſcher, ſowie zwei Kloſterdiener, 
die bei dem Hinaustragen des Sophas aus der 
Zelle behilflich waren, wurden verhaftet. Der 
Kloſterbruder reiſte vor einigen Wochen, nachdem 
er ſich die Erlaubnis hierzu ausgewirkt hatte, von 
daß er ſich 
eine gewiſſe Zeit in Warſchau aufhielt, jedoch 
von da an fehlt jede Spur von ihm. Auch der 
Diener des Kloſterbruderk verſchwand. Die Une 
terſuchung in dieſer Angelegenheit führt die Czeu⸗ 
ſtochaner Polizei, deren Repräſentant gegenwärtig 
in Warſchau weilt, um die Nachforſchungen forte 
zuſetzen. In die ganze Affäre iſt, wie bisher 
feftgeftellt werden konnte, auch eine Frau ver⸗ 
wickelt (2). Was den Zuſammenhang dieſer An⸗ 
gelegenheit mit dem Raub der Kleinodien des 
Muttergottesbildes aubelaugt — fo find dies 
vor der Hand nur bloße Kombinationen. 

* * 
— 

Die neuſten Nachrichten lauten: Die ge 
heimnisvolle Leiche, die man in der Orlſchaft Za⸗ 
wada bei Czenſtochan in einem Sopha fand, ver⸗ 
wirrte läuger als 3 Monate die Sinne. Es 
herrſchten verſchiedene Annahmen, 
wurden verhaftet, die des Mordes verbächtig 


waren, die man nach gewiſſer Zeit dann wieder 


frei ließ, jedoch das Dunkel, welches über der 
geheimnisvollen Leiche ſchwebie, wurde nicht ge⸗ 
lichtet. Plötzlich nahm die Angelegenheit eine 
völlig unerwarlete, geradezu verblüffend ⸗ſenſalio⸗ 
nelle Wendung. 

Am verfloſſenen Sonnabend ſtieß die Czen · 
ſtochauer Polizei, welche die Unterſuchung fort⸗ 
ſetzte, auf eine Spur, die ſie nach dem Kloſter 
auf Jasna Göra führte. Die Einzelheiten Über 
die Entdeckung der mutmaßlichen Täter gaben 
wir bereits oben bekannt. Nunmehr gehen aus 
Czenſtochau weitere Nachrichten zu, die ein 
grelles Licht auf das ganze geheimnisvolle Ver ⸗ 
brechen werfen. 

Dieſe Nachrichten lauten: 

In Warſchau ließ ſich im verfloſſenen Jahre 


Sterbebelte lag, mit einer gewiſſen Helena 


Oſtrowska trauen. Welche Grllnde die Oſtrowska 


dazu bewogen, einen Menſchen zu heiraten, der 
bereits im Sterben lag, iſt vorläufig noch nicht 
bekannt. Zwei Wochen nach der Trauung ſtarb 
der Mann. Die Wittwe beſuchte häufig ein 
Mönch der Jasna Gora, Pater Nugaſp, 
ein Vetter des verſtorbenen Macoch. Nach einiger 
Zeit heiratete die Wiltwe, wahrſcheinlich auf Zus 
reden des Mönches, zum zweiten Mal, u. zw. 
den leiblichen Bruder ihres Mannes, Waclaw 
Macoch. Die Eheleute mitteten eine ſchöne ger 
ſchmackvoll eingerichtete Wohnung an der Jerufa 
lemer Allee Nr. 32. Waclaw Macoch hatte keine 
Beſchäftigung. Das Geld zum Unterhalt des 
Hauſes gab Pater Damaſy, der Paulinermöunch, 
der die Eheleute Macoch haufig beſuchte. In der 
letzten Zeit kam auch mit dem Mönch daun und 
wann der Kloſterbiener Stanislaw Zalog, der 
mit den Macochſchen Eheleuten an einem Tiſche 
ſaß und mit ihnen auf dem vertrauteſten Fuße 
lebte. Dieſe Tatſache gab dem Dienſtmädchen 
der Eheleute Macoch zu denken. 

Anfang Juli d. J. reiſte Waclaw Macoch 
plötzlich von Warſchau ab und kehrte nicht mehr 
zurück. Seine Frau erzählte, daß er eine län⸗ 
gere Geſchäſtsreiſe unlernahm. Während der 
Abweſenheit Macochs kaum Pater Damaſy ab und 
zu zum Beſuch und nächtitgte in der Woh ⸗ 
nung der Eheleute Macoch. Am verfloſſenen 
Sonnabend kam Pater Damaſy wieder nach 
Warſchau und an demſelben Tage reiſte mit der 
Helene Macoch von Warſchau in der Nacht ab. 
— Zwei Tage vor der Abreiſe war die Macoch 
nach der Zelaznaſtraße Nr. 31 umgezogen. Hin- 
zugefügt muß werden, daß Pater Damaſy mit 
einem legalen Paß ausgerüſtet war, den ihm der 
Gouverneur von Petrikan erteilte, 

Alle vorerwähnten Einzelheiten beziehen ſich 
auf das Leben der Eheleute Macoch in Warſchau, 
und jetzt folgt, was aus Czenochau telegraphiſch 
berichtet wird: 3 

* 

Czenſtochan, 5. Oktober. „Am verfloſſenen 
Sonnabenn begann die Czenſtochauer Polizei, die 
bereits beſtimmte Angaben darüber beſaß, daß 
das Sopha mit der Leiche aus dem Kloſter auf 
Jasnua Göra forigeſchafft wurde. das Dienſtver⸗ 


ſogar Leute 


ſonal des Kloſters und die Kutſcher zu ver⸗ 
hören. Einer der Letzteren ſagte was fofat 
aus: „Das in Baſtmalten eingepackte Sopha 
wurde am helllichten Tage aus dem Kloſter 
gefahren, da ſich die Mönche vorwiegend in der 
Kirche befanden. Auf dem erſten Wagen befand 
ſich das Sopha, auf dem zweiten Pater Damaſy 
mit ſeinem Diener und auf dem dritten ein 
Unbekannter. Auf dem halben Wege kehrten met 
Wagen nach Czenſtochan zurck, und der Mönch 
und ſein Diener nahmen auf dem Wagen Platz, 
auf welchem ſich das Sopha befand. Als mau 
an dem Teiche in Zawada angelangt war, wurde 


das Sopha in das Waſſer geworfen und der 


Wagen ſetzte ſich zur Rückfahrt in Bewegung, 
jedoch auf Befehl des Palers auf einem völlig 
anderen Wege. Auf der Rückfahrt, im Walde, 
ließ der Mönch den Wagen anhalten und nahm 
dem Fuhrmann einen feierlichen Eid ab, daß er 
niemandem auch nur ein Wort davon ſagen 
würde, was borgiug. Der Fuhrmann leiſtete den 
Eid, worauf alle nach Czeuſtochan zurlücklehrlen. 
Pater Damaſy beſand ſich ſeit 11 Jahren im 
Kloſter auf Jasna Gora und war frührer Ge 
meindeſchreiber. Der Diener Stanislaw Zalog 
gehörte zur Dieuerſchaft des Kloſters und bediente 


4 Mönche. In der letzlen Zeit änderte Pater 
Damaſy nichts in ſeiner Lebensweiſe. In 
Warſchau nur war er in dieſem Jahre ſehr 


ſreigebig inbezug auf das Ausgeben von Geld. 
Das Dienſtperſonal des Kloſters hat nun anus 
der Photographie des Ermordeien den Unbekann⸗ 
ten erkannt, der im Juli nach dem Kloſter zu 
gater Damaſy gefahren kam und bei ihm einige 
Tage wohnte. Es war dies Waclaw Macoch. 


Der Unbekannte brachte damals zwei ziemlich 


große Koffer mit ſich. 

Im letzten Moment wird berichlet, daß aus 
dem Kloſter auch noch ein zweiter Mönch, Pater 
Iſidor, ein Freund des Pater Damaſy — ver⸗ 
ſchwand. 

Die Verwandten der Macoch, fowie das 
Dieuſtmädchen der Eheleute Macoch, erkennen, 
wenn auch mit gewiſſem Schwanken, in der 
Pfotographie, welche die im Sopha gefundene 
Leiche darſtellt — Waclam Macoch. 

Die Czenſtochauer Polizei ſandte Depeſchen 
nach allen Richtungen aus, und die Warfchaiter 
Geheimpolizei ihre Agenten. 


« 

So viel vor der Hand über die Aufdeckung 
des Verbrechens und die Mörder. Gegenwärtig 
werden die Nachforſchungen nach der Richtung 
hin betrieben, zu ergründen, welcher Zuſammen⸗ 
hang zwiſchen dieſem Verbrechen und dem Kirchen⸗ 
raub auf Jasna Göra beſtehen kann. Obſchon 
bisher keine greifbaren Beweiſe dafür vorliegen, 
ſo drängt ſich doch die Annahme auf, daß dieſer 
Zuſammenhang beſtehen kann. 

* * 
* 

Von dem BPaulinerorden auf Jasna 
Gura wurde nachſtehender Aufruf er⸗ 
laſſen, der über das im Kloſter begangene 
Verbrechen handelt: 

Czenſtoch an, 


5. Oktober. Ange- 


ſichis der behaupteten Teilnahme des Pauliners 


Damazy Macocha an der ſchändlichen Mordtat, 
fühlen ſich die Mitglieder des Ordens, die durch 
die ungeheuerliche Mißachtung Gottes an dem 
Drie, der der Verehrung Seiner Mutter ſeit 
Jahrhunderten geweiht ift, hart betroffen find, 
betroffen, durch die Profanifiernug der Jasna 
Gura, dieſer Feſte des Volksgeiſtes, und betroffen 
endlich durch die Schändung ihrer Mutter, ſie 
fühlen ſich verpflichtet, in größtem Schmerz und 


tiefer Entrüſtung gegen dieſes ſchändliche Ver⸗ 


brechen zu proleſtieren und vor aller Welt und 
dem Volke mit aller Entſchiedenheit zu erklären, 
daß fie daran nicht den geringſten Anteil genom« 
men haben. 

Wir, die geringen Hüter des höchſten Volks⸗ 


ſchatzes, begreifen die ganze Schwere des Ver⸗ 


brechens, augeſichts deſſen die frevleriſche Schän ⸗ 
dung des wundertäligen Bildes faſt erblaßt und 
zurücktritt. 

Jenes Verbrechen war file unſere Religion 
ein ſchwerer, ſchmerzlicher Schlag, das gegenwär⸗ 
tige iſt eine Schande; jeues hat in allen pol ⸗ 
niſchen Landen ununterbrochene Trauergottes⸗ 
dienſte hervorgerufen, die nur durch die hochbe · 
deutſame und unvergeßliche Krönung beendet wur⸗ 
den und durch die die Verehrung und Liebe des 
Volkes für unſere Jungfrau von Jasua Gura 
umſo mächtiger wurde — das gegenwärtige er⸗ 
regt nur Ziltern und Bangen, daß durch dieſes 
ungeheuere Unglück, das uns betroffen, nicht der 
Volfsglaube erſchüttert werde. Gebrochen und 
ratlos vertrauen wir nur der Gnade des Herrn 
und nochmals vor dem ganzen Lande uns gegen 
dieſe Schaudlat verwahrend, verſichern wir, daß 
wir all unſer Beſtreben aufwenden werden, um 
durch gollgefälliges und würdiges Leben den 
ehrenvollen Beruf als Hüter des heiligen Ortes 
zu erfüllen. 

Seit vielen Jahren taten wir alles, was in 
unſerer Macht lag, um auf rechtlichem Wege die 
genaue Befolgung der Orgelnsregeln zu erzielen. 
Jedoch nicht von uns hing es ab, die Vorſchrift 
des Reichsgeſetzes zu ändern, demzufolge die 
Ueberwachung der Befolgung der Ordensregeln 
nicht der Geſamtheit, ſondern einer einzelnen 
Perſon anvertraut wird. Vor einigen Monaten 


waren wir, geſtützt auf ein von dem regierenden 


Monarchen Allerhöchſt beſtätigtes Dekret, bemüht, 
die Vorſchriften des Reichsgeſetzes zur genaueren 
Befolgung der Ordensregeln auszunutzen, in dem 
wir die leitende Perſon zu wechſeln ſuchten. Wie 
wir uus ſeinerzeit mit der Bitte an die Geſell 
ſchaft wandten, fie möge nicht durch vorzeſliges 
Eingreifen unſerer begonnenen Reformarbeit 
hinderlich fein, fo wenden wir uns auch Heute 
an die Allgemeinheit mit dem Erſuchen um Ge⸗ 
rechtigkeit, auf daß ſie nicht um des Verbrechens 
eines Einzelnen willen den ganzen Deden ver⸗ 
urteile. 

Indem wir Gott durch die Vermittlung der 
heiligen Mutter Gottes wegen des Verbrechens, 


Auguſtyniak 


| 


das von einem nyalückſeligen Bruder begangen 
wurde, um Verzefhung bitten, fordern wir das 
ganze Land zur Teilnahme au der Sſihnung für 
die unermeßliche Entweihung des heiligen Ortes 
und zur Abbilte Goltes auf. Die Pater Pau⸗ 
liner werden in der wundertätigen Kapelle auf 
Jasna Gura täglich Meſſen leſen und am näch⸗ 
ſten Sonntag, den 9. Oklober wird ein Sſhne⸗ 
Gottesdienſt mit Ausſtellung des heiligen Sakra⸗ 
ments ftattfinben. V. P. Pauliner. 

Jasna Gura, 5. Oktober 1910, 

Nene Fabriken. M. Zlolowski errich 
tel an der Zagafuikowaſtraße eine aus zwei Satz 
beftehende neue Spinneret, — Die Firma Karl 
Kröniug & Co. errichleie auf ihrem Territorium 
in Karolem bei Lodz ein Fabrilsgebäude, in 
welchem 160 mechaniſche Webſtſthle in Vetriel 
geſetzt werden ſollen. 

W Beſtätigte Baupläne. Dem Lodzer 
Magiſtrat wurden nachſtehende, von der Pelrilauer 
Gonvernementsverwaltung beftätigte Baupläne zu⸗ 
geſandt: Y) Reinhold Figura, Dolnaſtraße 8, eine 
einſtöcki ine nebſt Stallungen; 2) Ignazy 
Nolodz Wiesnerſtraße 12, ein zweiſtöckiges 
hölzernes Wohuhaus und folder Offiſine; 
3) Theodor Schön und Laurentius Romus, 
Stierniewieſg 32, ein einſtbckiges Frouthaus; 
4) Juljan Gaisler, Czeuſtochowska 9, ein vier⸗ 
ftödiges Wohnhaus: 5) Otto Deutſch, Promyfa 15, 
ein einſtöckiges Wohnhaus; 6) Heinrich Haak, 
Wiesnerſtraße 9, ein dreiſtbckiges Wohnhaus; 
7) Att. Bei, S. Tzamanski, Kontua 14, eine 
Färberei nebſt Keſſelhaus, Lagerraum und Kontor; 
8) Akt. Geſ. Sch. Roſenblalt, Radwanska 30, 
einen Lagerraum und 9) Simcha Fräönkel, Gu⸗ 
bernatorsfa 15, ein dreiſtöckiges Wohnhaus. 


* Ju Sachen des Ziegelmaterials 
gehen uns von gefchähter Seite nachſtehende 
Zeilen zu: 


„In Intereſſe der Allgemeinheit wäre unbe⸗ 
dingt erforderlich, darauf hinzuweiſen, daß in der 
gegenwärtigen Soſſon ſelten ſchlechtes Ziegel⸗ 
material zu den Bauten gefahren und daſelbſt 
verwendet wird und daß demzufolge zu empfehlen 
wäre, an die im vorigen Jahre vom Magiſtrat 
zur Kontrolle eingeſetſſe Kommiſſion zu erinnern.“ 
Obwohl wir annehmen, daß ſich erwähnter Vor⸗ 
wurf nicht auf alle Ziegeleien erſtreckt, glauben 
wir doch nur unſere Pflicht zu tun, wenn wie 
der Bitte des Einſeuders, vorſtehende Zeilen zu 
veröffentlichen, hiermit nachkommen. 

5 Starker Nebel. Heute früh um 7½ Uht 
ließ ſich ein ſtarker Nebel nieder, der in der 
ſogenannten Wulka jo dicht war, daß man kaum 
einige Schritte weit ſehen kounte. Die Tramway 
züge mußten infolgedeſſen mit der größten Vorſicht 
und bei verminderter Fahrgeſchwindigkeit kurſieren. 

* Dankſagung. Um das Andenken des 
jüngſt verblichenen Herrn Samuel Czamanski zu 
ehren, ſpendeten Herr Dr. G. Rotszpan und 
Frau 5 Rhl. zu Gunſten des Lodzer Kranpflege⸗ 
Vereins „Bikur Cholim, wofür ihnen auf dieſem 
Wege, namens der bedachien armen Kranken 
herzlichſt dann Die Verwaltung. 

s Gerichtliches. Vor dem Friedensrichter 
des 5. Bezirks gelangte der Prozeß gegen die 
39jährige Arbeiterin Marianna G. zur Verhand⸗ 
lung, die in der Fabrik von Emil Eiſert au der 
Julfusſtraße Nr. 42 in ſyſtematiſcher Weiſe 
Garnſpulen enwendele. Beim Verlaſſen der Fa⸗ 
brik wurde fie einer Reviſion unterworfen, wobei 
man 6 Garnſpulen bei ihr vorfand, Der Frie⸗ 
densrichter verurteilte die Augeklagte zu 1¼ 
Monaten Gefängnis. Vom Friedensrichter des 
3. Bezirks wurde ein gewiſſer Schmul Epelbaum, 
der in der Wohnung von Aron Hauſer an der 
Zgierskaſtraße Nr. 32 einen Diebſtahl zu ver ⸗ 
üben verſuchte, zu 4 Monaten Gefängnis ver 
urteilt. 

r. Wegen öffentlicher Nuheſtörung 
wurden vom Friedensrichter des 6. Bezirls zu 
5 Rbl. Geldſtraſe oder 2 Tagen Arreſt verur⸗ 
teilt: Stefan Mikolaſezyk, Jan Wawrzynkiewicz 
und Antoni Staſiak. 

Schwerer Mugllicksfall. 
in der heutigen Morgenausgabe 
Spitzmarke 
wie man uns nunmehr mitteilt, 
von Ramiſch, ſondern in der im augrenzenden 
Haufe befindlichen Waffelfabrik von Ullrich zu ⸗ 
getragen, was übrigens auch aus der von ung 
angegebenen Adreſſe (Petrikauerſtraße Nr. 142) 
zu erſehen iſt. In dem Befinden des verunglück, 
den Arbeiters Syrobowski, der nach dem Hoſpital 
des Roten Kreuzes überführt wurde, iſt, wie wir 
erfahren, auch eine Beſſerung eingetreten. 

* Ueberfahren. In der Nähe des Hauſes 
Petrikauerſtraße Nr. 16 wurde geſtern abend um 
9 Uhr der fünfzigjährige Sattler Szlama Wut⸗ 
mann von einer Droſchke überfahren und an den 
Händen erheblich verletzt. Ein Arzt der Ret⸗ 
tungsſtation legte dem Verletzten den erſten Ver⸗ 
band an. 

„8. Ein jngendlicher Dieb. Am 20. 
Juli d. J. meldele die Beſitzerſn des im Haufe 
Skladowaſtraße Nr. 14 befindlichen Ladens, Leon⸗ 
tine Michalska, der Polizei, daß am 19., d. h. 
tags zuvor, der 14 jährige Czeslaw Zuchowskt in 
ihren Laden kam und eine an der Wand häng ende 
Damenuhr ſtahl, während ſie im auderen Zimmer 
weilte. Auf ihr Geſchrei entfloh der jugendliche 
Dieb. Der in Haft genommene Zuchowski geſtaud 
die Tat ein, gab jedoch an, daß er die Uhr 
einem unbekannten Iſraeliten aushändigte. Der 
Friedensrichter des 5. Bezirks verurteilte den 
Angeklagten zur Unterbringung in der Beſſerungs⸗ 
auſtalt Studzieniec bis zum 17. Lebensjahre und, 
falls dort kein Platz fein ſollte, ihn unter die 
Obhut der Eltern zu ſtellen. 

r Geflägeldiebſtahl In der Gemeinde 
Bruß drangen in der Nacht von Montag zu 
Dienstag Diebe in den Stall des Landwirts 
und ſtahlen 23 Gänſe im Werde 


Der von uns 
unter obiger 
gemeldete Unglücksfall hat ſich nicht, 
in der Fabrik 


von 50 Not, 

* Uubeſtellbare Telegramme: M. Dis 
baud aus Melitopol, Krauſe aus Chemnitz, Mou⸗ 
teur Ferdinant Tſchumpe aus Ruvversdorff. 


Abend-Ausgabe. 


Wiener Beſuch des belliſchen 
Königshauſe⸗. 


Wien, 5. Oktober. 

Der König der Belgien beſuchte die Jagdaus⸗ 
ftellung und empfing fodanı das diplomatiſche 
Korps. Bei dem zu Ehren des Könfgspaares in 
der Hofburg gegebenen Galadiner brachle Sailer 
Franz Joſef in franzöſſſcher Sprache folgenden 
Triukſpruch ans: 

„Glücklich, eure Majeſtäten als meine erlauch⸗ 
ten Gäſte und meine teueren Verwandten zu be⸗ 
grüßen, liegt es mir am Herzen, Ihnen für 
Ihren liebenswürdigen Beſuch aufrichtig und 
Herzlich zu danlen. Die liebenswürdige Gegen⸗ 
wart Ihrer Majeftät der Königin bereitet mir 
eine ganz beſondere Frende, für die ich, ihr hul⸗ 
digend, meinen auftſchtigſten Dank darbringe. 
Ich ſchätze, Sire, dieſen Beſuch hoch als einen 
Freundſchafsbeweis, der nicht ermangeln wird, 
dazu beizukagen, die ausgezeichneten Beziehungen, 
die ſeit langem zwiſchen Belgien und Oeſterreich 
Ungarn leſtehen, noch inniger zu geſtalten. In⸗ 
dem ich Eurer Majeſtüt das Infankerie⸗Regiment 
Nr. 27 deſſen verehrte Inhaber weiland König 
Leopoſb II. und deſſen Vater König Leopold I. 
ware, verleihe, bitte ich Sie, dieſe Bekundung 
meiner aufrichtigen Freundſchaft als einen Be⸗ 
wess der Wertſchätzung entgegenzunehmen, die ich 
der Beſtändigkeit unſerer Beziehungen beimeſſe. 
Möge die Herrſchaft, die Eure Majeſtät ſoeben 
angetreten haben, von langer Daner, glücklich und 
glorreich fein. Ich trinke auf die Geſundheit 
Eurer Majeſtäten.“ 


Der Dauk des Königs der Belgier. 


König Albert erwiderle darauf mit folgenden 
Worten in franzöſiſcher Sprache: 

„Die herzlichen Worte des Willkomms, die 
Ew. Majeſtät ſoeben an mich gerichtet haben, ha⸗ 
ben die Königin und mich tief gerſihrf, und wir 
bitten Ew. Majeſtät von ganzem Herzen, unſeren 
Dank eutgegenzunehmen. Ew. Majeſtät wiſſen 
wohl, wie ſehr dieſer Beſuch, der uns heute zu 
Ihnen geführt hat, von uns erſehnt war. Wir 
hegten den heißen Wirufch, in dieſer ſchönen 
Haupiſtadt den erlauchten Monarchen begrüßen 
zu können, dem alle Völker ſeiner Staaten eine 
ſeltene Liebe entgegenbringen. Denn ſie wiſſen, 
daß durch mehr als 60 Jahre all ſein Denken 
und jede Regung ſeines Herzens von der Sorge 
für ihr Glück und Wohlergehen beſeelt war. 
Ebenſo lebhaft wünſchten wir, Ew. Majeſtät per⸗ 
ſönlich unſere Glückwüuſche zu dem freudigen 
Feſt, das vor einigen Wochen unter den jubeln⸗ 
den Kundgebungen Ihrer Uniertauen gefeiert 
wurde, und welchem ſich alle auswärtigen Für⸗ 
ſten angeſchloſſen haben, deren Blicke auf den 
Doyen der Herrſcher Europas mit Bewunderung 
gerichtet ſind, als ein edles Vorbild alles Herr⸗ 
ſchertugenden darzubringen. Noch audere Gefühle 
haben uns hierher geführt: unſere aufrichtige 
Vebe für den en, Oheim und die Ver⸗ 
ehrung, die die Königin und ich für die ſo tief 
betraute Kaiſerin pitätvoll bewahren, deren 


Beiluge zu Ar. 452 „Neue 


Eadze 


„Donnerstag, den (23. Septeuber) 6. Oktober 1910. 


r Zeitung“. 


Abend-Ausgabe. 


Herz von Mitgefühl für alles menſchliche Leid 
ſo ſehr erfüllt war. Das belgiſche Volk wird 
ebenfo wie ich für die huldvollen Worte Ew. 
Majeſtät ſehr dankbar ſein. Es beſtehen die 
freundſchaftlichſten Beziehungen zwiſchen ihm 
und den Völkern der öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Monarchie, deren Geſchichte eine Zeitlang mit 
der feinen verknüpft war. Ich brauche Ew. Ma- 
jeſtät nicht die Verſicherung zu geben, daß ich 
meine ganze Kraft dazu verwenden werde, dieſe 
Bande der gegenſeiligen Sympathie und Freund⸗ 
ſchaft noch enger zu geſtalien. In Webereinftim- 
mung mit den Gefühlen aller Belgier und voll 
Dank für den liebenswürdigen Empfang, der uns 
bereitet wurde, hege ich heiße Wünſche für das 
Glück Ew. Majeſtät. Möge die Vorſehung Ew. 
Majeſtät noch lange die Liebe Ihrer Untertanen 
erhalten. Ich trinke auf das Wohl Ew. Ma 
jeſtät und der Milglieder der kaiſerlichen Fa ⸗ 
milie ſowie das Gedeihen der Staaten der Mo⸗ 
narchie!“ 

Wie uns weiter telegraphiſch berichtet wird, 
verlieh Kaiſer Franz Joſef dem Könige der Bel ⸗ 
gier das Großkreuz des Stephansordens und der 
Königin den Eliſabethorden. 


Die Vereinbarungen 


in der Werftarbeiterbewegung. 


Hamburg, 5. Oktober. 

Zwiſchen den beiden Kommiſſionen des Ver⸗ 
baudes der Metallinduſtriellen und der Arbeiter 
find heute vormittag um 10 Uhr die Verhand⸗ 
lungen wieder aufgenommen worden. Die Be⸗ 
ſprechung trug einen durchaus ruhigen Charakter. 
Zunächſt wurbe in eine Prüfung des Stoffes 
und der Protokolle eingetreten, wobei beſondere 
Schwierigkeiten nicht auftraten. Von einer bin⸗ 
denden Erklärung mußten die Arbeiterverkreter 
natürlich Abſtand nehmen, weil fie nicht allein 
maßgebend find, ſondern die getroffenen Verein⸗ 
barungen immer erſt der Verſammlung der Ar⸗ 
beiter zur Genehmigung vorlegen müſſen. Jeden⸗ 
falls iſt aus dem heutigen Stand der Verhand⸗ 
lungen zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern 
hervorgegangen, daß eine Grundlage für eine 
Einigung getroffen werden konnte. In maucher 
Beziehung haben die Arbeitgeber heute noch etwas 
nachgegeben, fo daß man ſich entfchieden näher 
getreten iſt. Soweit im Augenblick zu über⸗ 
blicken iſt, dürfte die Sache wenn nicht morgen, 


dann jedenfalls in den nächſten Tagen ihre Er⸗ 
ledigung finden. Für morgen abend 8 Uhr iſt 
eine letzte Znſammenkunft zwiſchen den beiden 
Kommiſſionen angeſetzt worden. Bis dahin ſollen 
die Arbeitervertreter mit der Verſammlung der 
Arbeiter über die Aufnahme der neuen Verein⸗ 
barungen geſprochen haben. 

Die Machtprobe in der deutſchen Metall⸗ 

Induſtrie. 

Der Staatsſekretär im Reichsamt des Innern 
iſt in Hamburg eingetroffen. War dieſer Beſuch 
auch vor etwa vierzehn Tagen ſchon angelündigt 
worden, ſo iſt doch wohl anzunehmen, daß die 
Zuſpitzung der Verhältniſſe in der Metallinduſtrie, 
wenn ſie nicht die Ausführung des Beſuches ge⸗ 
rade in dieſem Augenblicke veranlaßt hat, jo doch 


wohl zu einer Anteilnahme des Leiters des ſozial⸗ 


politiſchen Reichsreſſorts an den Verhandlungen 
zu einer friedlichen Beilegung des Zwiſtes führen 
dürfte. 


Das Fremdenblatt ſchreibt: Es verlautet be⸗ 


ſtimmt, daß die Unternehmer ſich mit einer Lohn⸗ 


erhöhung im Prinzip einverſtanden erklärt haben, 
dagegen willigen ſie nicht in eine Verkürzung 
der Arbeitszeit. Dieſe Meldung gilt, wenn nicht 


Kampf ums Daſein eine nervöſe Erſchöpfung, die 
aber nicht immer zu Geisteskrankheit führen muß. 
Die wichtigſten Urſachen hierfür ſeien vielmehr 
der Alkoholmißbrauch und die Siphilis. Pro⸗ 
ſeſſor Ruedin betonte, daß die Statiſtik für Eng⸗ 
land und Preußen eine Zunahme der Geiſtes⸗ 
krankheiten nicht erwieſen habe. Andere Länder 
weiſen allerdings eine ſolche Zunahme auf. Auch 
die Zunahme der Selbſtmorde, die Rohheitsver⸗ 


als falſch, ſo doch mindeſtens als verfrüht. Die | brechen u. a. laſſen ſchließen, daß mit der mo⸗ 
Einigungsverhandlungen wurden geſtern abend | dernen Kultur auch eine nervöſe Entartung ver⸗ 
unterbrochen, um den Vertretern der Arbeiter [bunden ſei. Unter die epidemiſchen Geiſteskrank⸗ 


Gelegenheit zu geben, den Ausſtändigen von dem 
Ergebnis der Beratungen Mitteilung zu machen. 
Die bisherigen Veröffentlichungen über Lohnzu⸗ 
geſtändniſſe uſw. beruhen lediglich auf Vermu⸗ 
tungen. Das Ergebnis der Verbandlungen wird 
völlig geheim gehalten, um keine Partei zu beein⸗ 
fluſſen. Die Arbeiter wollen zunächſt Stellung 
zu den neuen Vorſchlägen nehmen, und von die⸗ 
fer Entſcheidung wird es abhängen, ob die Ver ⸗ 
handlungen morgen fortgeſetzt werden. Man 
erwartet, daß bis ſpäteſtens Donnerstag ein end- 
gültiges Reſultat erzielt werden wird. Morgen 
abend 8 Uhr treten die beiden Kommiſſionen 
wieder zuſammen, um die Beratungen fortzuſetzen. 
Inzwiſchen ſoll eine Verſammlung der Arbeiter 
einberufen werden, die morgen nachmittag zuſam⸗ 
mentreten ſoll, um die Vorſchläge anzuhören, 
welche die Werften jetzt machen, und darllber 
ſoll ein Beſchluß gefaßt werden. 


Internationaler Kongreß zur 
Fürſorge für Geiſteskranke. 


Berlin, 3. Oktober. 

Unter Beteiligung von etwa 1000 Vertrelern 
der irrenärztlichen Wiſſenſchaft aus faſt allen 
Kulturſtaaten der Welt trat hente hier im Preu⸗ 
ßiſchen Abgeordnetenhauſe der 4. Internationale 
Kongreß zur Fürſorge für Geiſteskranke zu ſeinen 
Beratungen zuſammen. Es ſollen eine ganze 
Reihe der wichtigften wiſſenſchaftlichen Fragen 
des modernen Irrenweſens zur Erörterung gelan⸗ 
gen. Geheimer Medizinalrat Profeſſor Dr. Moeli 
als Vorſitzender des Kongreſſes begrüßte die Teil⸗ 
nehmer ud wies auf die große Anzahl von 
Fragen hin, die ihn beſchäftigen ſollen. Das 
Irrenweſen habe im Laufe der Zeit verſchiedene 
Entwickelungen durchgemacht, es berühre ſich 
heute mit vielen anderen wichligen Gebieten des 
modernen Lebens, 3. B. der Rechtspflege. 

Nach zahlreichen weiteren Begrüßungsan⸗ 
ſprachen und Erledigung einiger geſchüftlicher An⸗ 
gelegenheiten wur den 


ſammenhang der Ziviliſation und der Geiftes- 
krankheiten. Referenten waren Prof. Tamburini⸗ 
Rom und Profeſſor Dr. Ruedin⸗München. Pro⸗ 
jeſſor Tamburini will einen Zuſammenhang zwi⸗ 


ſchen Ziviliſation und Geiſteskrankheilen zuneh⸗ 


men nicht zugeben. Im Gegenteil kreten die epi⸗ 
demiſchen Formen der Geiſteskrankheiten bei ſtei⸗ 
gender Ziviliſalion zurück. Man könne ſogar 
ſagen, daß bei den barbariſchen Völkern die 
Geiſteskrankheiten mehr ausgebreitet ſind als bei 
ziviliſierten. Andererſeits bewirkt der 


die wiſſenſchaftlichen Refe⸗ 
rate erſtattet. Das erſte Thema betraf den Zn⸗ 


modern e! 


heiten jet zu rechnen das Geſundbeten und dis 
Seltenbildung. Als wichtigſte Urſache del 
Geiſteskrankheiten kommt die Vererbung in Be⸗ 
tracht. Die Einrichtungen der Neuzeit zur Für⸗ 
ſorge für Geiſteskranke kommen ficher den Hilfs⸗ 
bedürftigen zu Gute, ſie haben aber den Nachteil, 
daß die Möglichleit der Vererbung nicht einge⸗ 
ſchränkt wird. Auch die Abnahme der Geburten. 
zahl und der Militärdienſttauglichen zeigen, daß 
wir in einer Entartung begriffen find, gegen die 
mit allen Mitteln der Wiſſenſchaft angekämpfl 
werden muß. In der Diskuſſion wurde betont, 
daß man aus einem minderwertigen Kinde durch 
Erziehung ſehr wohl einen vollwerligen Men⸗ 
ſchen machen könne. Proſeſſor Kraepelin⸗München 
wies darauf hin, daß durch die Heranzüchtung der 
Gehirnfunktionen vilale Eigenſchaften des Körpers 
vernachläſſigt würden. 

Die Beratungen des Kongreſſes werden mor⸗ 
gen fortgeſetzt. 


Großfeuer in 
Manteuideo. 


Zwei Millionen Schaden. 

Die Hauptſtadt von Uruguay, Montebiben il 
geſtern einem Kabeltelegramm zufolge von einer 
ſchweren Brandlataſtrophe heimgeſucht worden, 
Aus Montevideo wird uns darüber gekabelt: 
Eine Feuersbrunſt hat die neuen großen Zoll- 
ſpeicher vernichtet und bedroht die Kaianlagen; 
die Dampfer wurden in Sicherheit gebracht. Alle 
aus Europa eingetroffenen Waren wurden ver⸗ 
nichtet; der Schaden wird auf zwei Millionen 
Francs geſchätzt. A 


* 

Das größte Feuer, das in New York feil 
Jahren wiltete, zerſtörte geſtern an der 11. 
Avenue und 24. Straße zwei Holgnteberlagen, 
zwei Hotels und eine Menge anderer Gebäude. 
Der Schaden beläuft ſich auf 1¼ Millionen 
Dollars. Fünfzig Feuerlöſchapparaten gelang es 
erſt nach vierſtündiger Arbeit, des Feuers Herr 
zu werden. 


Ein Unfall Rooſevelts. 


Aus New. ork wird telegraphiert: Als der 
Expräſident Rooſevelt von einem Spazierritt nach 
ſeiner Villa in Oyſterbay zurückkehrte, fuhr ein 
einer Mrs. Southback gehöriges Automobil von 
hinten gegen ſein Pferd und ſchleuderte es in 
einen Graben. Rooſevelt wurde auf den Hals 
des Tieres geworfen, hielt ſich aber auf feinen 
Sitzfeſt und entkam ohne Verletzung. 


Kraft im Wollen, Einſalt im Streben, Reinheit der 
stimmung, Schlichtheit des Urteils — diefe vier beiſam⸗ 
òen ſind echter Weisheit Mark und Bein. 

Fr. Delbrück. 


Grüfin Laßhergs 
Enkelin. 


Noman 
von 
Fer. Lehne. 
51. Forſſezung). 

Der Juſtizraih nahm aus ſeiner Brieſtaſche 
einen Geſchäftsbrief, ſah hinein und ſprang dann 
erregt auf, ſich vor den Kopf ſchlagend. „Herr⸗ 
gott, daß ich das vergeſſen konntel Ich möchte 
noch mal aus Bureau lelephonieren, damit dieſe 
wichtige Sache gleich erledigt wird, ſolange mein 
Herr Aſſeſſor noch auweſend iſt. Daun wird 
Mamſell hoffentlich mit ihrer Tollette fertig fein, 
damit wir den Rundgang antreten können. Und 
Onnach können wir unſere geſchüftlichen Sachen 
kledigen, Komleſſe, Sie find daun wenigſtens im 
Bilde! 

Ich bitte um Entſchuldigung, daß ich Sie 
noch Mir einen Moment allein laſſen muß!“ 

„Bille, bitte!" entgegnete Yvonne ein wenig 
zerſtreut. Es war ihr gar nicht unlieb, ſich ſelbſt 
überlaſſen zu fein. So konnte fie ſich doch ſam⸗ 
meln und noch ein wenig in den Räumen weilen, 
die ihr durch ihn geheiligt erſchienen, und mit 
Wehmut malle ſie ſich aus, wie ſie alles ſo laſſen 
wilrbe, wie er es angeordnet hatte. 

Ste ging im Zimmer umher und betrachtete 
liebevol jedes Stiick darin — hatte fein Blick 
doch daruf geruht! — — 

Mitllerweile halle die Mamſell den Herrn 
kommen ſehen. Sie eilte ihm entgegen und führte 
ihn ſchuell in das Arbeitszimmer, in dem der 
Juſtizrat ſchon auf ihn wartete. Etwas verwun⸗ 
dert begrüßte ihn Lothar; es mußte Wichtiges 
fein, das den vielbeſchäftiglen Mann zu ihm Hin- 
ausgeführt hatte. 

„Verzeihen Sie, lieber Steinhagen, daß ich 
Sie vom fröhlichen Mahle hinwegholen ließ, es 
iſt ja nur für wenige Minuten! Die Sache iſt 
die — ich bin nämlich mit dem Käufer gekom⸗ 


nehmen und bittet Sie, es dieſen Sommer noch 
für ihn zu bewirtſchaſten. Seine Frau iſt ſehr 
leidend, daß ihr die Umſtände einer Ueberſiede ⸗ 
lung nicht zugemutet werden können. Na, Sie 
werden es ſelbſt von ihm hören.“ 

Aufgeregt ging Lothar im Zimmer herum; er 
war ſehr blaß geworden. Auf keinen Fall wil 
lige ich ein, Juſtizrat. Das hätten Sie gleich 
ſagen können; es iſt ja doch nur eine Galgen ⸗ 
friſt!“ ſagte er bitter. 

„Ich dachte es mir und habe auch Herrn von 
Hiddeſſen auf Ihre Weigerung vorbereitet. Doch 
er ließ ſich nicht daran genügen; er verſpricht 
ſich von einer perſönlichen Unterhaltung mit 
Ihnen mehr Erfolg — ich mußte ihm nachgeben — 
und da ſind wir eben: Hoffentlich ſind wir 
Ihnen nicht gar zu uugelegen gekommen!“ 

„Wo iſt Herr von Hiddeſſen?“ 

„Drüben im Eßzimmer oder Salon. Ich 
wollte Sie nur ſchnell auf feine Wünſche vorbe · 
reiten. Sie können dann immer nach eigenem 
Ermeſſen eutſcheiden!“ 

Die beiden Herren begaben ſich hinüber. Der 
Juſtizrat öffnete die Tür, wich aber geſchickt 
zurück und ſchloß ſie ſchnell hinter Lothar. „So, 
wenn ſich die beiden jetzt nicht finden!“ Beſrie⸗ 
digt lächelnd ſchüttelte er den Kopf. „Was man 
in ſeiner Praxis nicht alles werden muß — ſogar 
Heiratsvermittler.“ 

„Iſt er 


Mamſell Rika ſchlich ſich zu ihm. 
drinnen ?“ 

Sie faltete die Hände. „Lieber Golt, gib, daß 
unſer Herr glücklich wird! Ach, mir hat 
die Dame doch immer ſchon fo gut gefallen, 
wenn ſie mit Fräulein Konſtanze hierher kam.“ 
Der Juſtizrat wurde ordentlich gerührt. „Na, 
Mamſell, wenn er jetzt nicht zugreift, nachher 
können wir alle Hoffnungen begraben! Aber 
ich glaube, daß Sie doch nicht vergebens eine 
Pulle Sekt bereit halt en werden. Stellen Sie fie 
nur immerhin kalt!“ lachte er; und froh folgte 
fie feinem Auftrag. — — 

Lothar ſah „Herrn von Hiddeſſen“ nicht im 
Eßzimmer; die Tür nach dem Salon aber war 
geöffnet, er hörte Schritte darin, und ſo ging er 
quer durch den großen Raum hinüber. Aber wie 
angewurzelt blieb er da plötzlich ſtehen — er 
hatte Moonne erblickt! 

Und ſie war genau ſo faſſungslos wie er — 
fie zitterle am ganzen Körper und mußte nach 


men, der einen großen Wunſch hat, deſſen Er⸗ 
Len ich ihm aber nicht zuſagen konnte. Am 
ſten, Sie ſprechen ſich ſelbſt mit ihm aus. 
Er möchte Steinhagen erſt zum Herbſt über⸗ 


einem Halt ſuchen. 

Sprachlos ſtarrten ſie ſich beide an. 

„Yvonne — Komteſſe — Sie de rang es ſich 
endlich mühſam von feinen Lippen. 


„O Herr von Steinhagen, ich glaubte, Sie 
ſeien verreiſt!“ ſtammelte fie. „Der Herr Juſtiz⸗ 
rat ſagte es mir doch!“ 

„Der Juſtizrat? Ja, Lothar 
ſah ſich nach ihm um; er war mehr da. 


wo iſt er?“ 


nicht 


Das war doch höchſt ſonderbar — ein Geheim · 
nis mußte ſich dahinter verbergen! 
Leidlich hatte 


er ſich 
leſſe, was verſchafft mir 
ſuches 2" 


jetzt gefaßt. „Kom ⸗ 


die Ehre Ihres Ber 
In hilfloſer Verlegenheit ſie die 
Hände ineinander. 
„Der Juſtizrat wird Ihnen alles erklären.“ 
„Nein, Sie ſelbſt, Komteſſe. Der Juſtizrat 
ſagte mir, ich würde hier den — den neuen Be 
ſitzer“ — er ſprach langſam, ſtockte mit einem 
Male, blickte fragend auf das Mädchen vor ſich, 
und da begriff er. „Sind fie das vielleicht, Kom⸗ 
teſſe? Haben Sie etwa gar Steinhagen gekauft?“ 
fragte er atemlos. 
Mponne ſenkte Glüuhende 
nicht 


Nöte überflutete ihr Geſicht; 
antworten. 

„Warum haben Sie das getan, Komteſſe?“ 

Weil ich wußte, wie ſehr Sie Steinhagen 
liebten, und da ſollte es nicht in fremde 
Hände fallen ; es ſoll in Ihrem Sinne verwaltet 
werden.“ 
„Wer tun? Denn Sie 
ſelbſt“ — 

Da hob fie die Augen voll zu ihm empor. 
„Sie, Herr von Steinhagen. Ich wollte Sie 


krampfte 


den dunklen Kopf. 
ſie konnte 


aber würde das 


fragte: 

„Und Sie, Komteſſe?“ 

„Ich muß vorläufig bei Großmama bleiben; 
ſie hat einen großen Schmerz erlitten.“ 

„Ach, ich ſehe, Sie tragen Trauer!“ 

„Ja, um meinen Vetter, Herrn von Brücken. 
Sie kannten ihn ja auch und wiſſen wohl auch 
von ſeinem plötzlichen Tode.“ 
Er ſtarrte ſie an, als habe 
gehört. 
„War er Ihr Verwandter? Das wußte ich 


er nicht recht 


nichl l 


„Iſt es nicht erklärlich, Herr von Steinhagen, 
daß ich das nicht ſagte — in 
lung, in der ich damals war?“ 
„Und er war Ihnen ſehr teuer?“ 
er in ſo eindringlichem Tone, daß ſie 
befremdet anſah. 


fragte 
ihn 


abhäugiger Stel⸗ 


„Ja, Herr von Steinhagen, denn er war der 
einzige geweſen, der mit mir heimatloſem Kinde 
Mitleid hatte. Mein Vater hatte gegen den 
Willen ſeiner Mutter geheiratet, und deshalb war 
ich kein willkommener Gaſt auf Burgau bei 
Großmama, als mir die Eltern frühzeitig durch 
den Tod genommen waren und ich dort erzogen 
werden ſollte. Ich bekam bald Differenzen mit 
Großmama. Sehen Sie, Herr von Steinhagen, 
das war es, was mich drückte, mich fo ernſt 
ſein ließ! Meine Kindheit war trübe — die 
wenigen freudigen Stunden darin habe ich meinem 
Vetter Lutz zu danken. Was Wunder, daß ihm 
mein Herz da entgegenflog ! 

Und deshalb betrauere ich feinen Verluſt aus 
tiefſtem Herzen, obgleich er uns allen durch ſel⸗ 
nen Leichtſinn ſchwere Sorgen gemacht hat! Sie 
wiſſen vielleicht noch mehr als ich. Ich erinnere 
mich, daß Sie einmal zu Fräulein Konſtanze vor 
ihm ſprachen, ſie vor ihm warnten!“ 

Er nickle mehrere Male vor ſich hin — nun 
vermochte er ſich vieles zu erklären. Aber der letzte 
Beſuch des jungen Offiziers — er hatte ihn doch 
vor Mponne knien ſehen, hatte ihre lieben Worte, 
das krauliche Du gehört. 

Konnte, durfte er aber eingeſtehen, daß er — 
gelauſcht hatte, und wenn es auch nur für einen 
Augenblick und bloßer Zufall war? Da war noch 
ein Zweifel zu löſen. Nieſengroß aber ſtieg dar⸗ 
über die Hoffnung, die Gewißheit, daß er ſich 
vielleicht doch getäuſcht — daß Moonne ihn 
liebte. — — 


bit nun wir doch einmal zuſammen find — „Und ich hatte geglaubt, daß Sie und Baron 
vielleicht als — Pächter“ — Sie war ein Brücken durch ein innigeres Band als das der 
wenig verwirrt, fand nicht die rechten Worte, | Verwandiſchaft miteinander verknüpft ſeien,“ 
und er ging gar nicht darauf ein, ſondern | meinte ex leiſe. 


„Wie ſind Sie auf eine ſolche Annahme ge⸗ 
kommen 2% 

„Ich halte Sie beide einmal gegen Abend 
zuſammen auf der Strafe geſehen — und da 
dachte ich, glaubte ich“ — entgegnete er zögernd. 
— »Und dann fein Beſuch bei Ihnen, kurz bevor 
Sie uns verließen.“ 

„Oh!“ fagte fie nur und legte die Hand über 
die Augen, als ob ein allzu greller Blitz- 
ſtrahl ſie blende. Sie erinnerte ſich jenes 
Nachmittags genau. Und da hatte ſie Lolhar ge⸗ 
ſehen? 

Nun wurde ihr alles klar. Deun von jenes 
Zeit au, da Lutz aufgetaucht, hatte allmählich 
Lothars Verhalten gegen fie an Zurückhaltung 


zugenommen. 
Schluß folgt) 


Donnerstag, den (23. September) 6. Oktober 1910. 


Przeiazd, Telephon 


Stute von von All Abends: 


15-8. 


Neue Lodzer Zeitung. 


Mer. Az. 


Agitationsbild des „aunBöner Trauen Vereins“. 


An Kinder und die Schuljugend 
werden 


keine u! verkauft. 


e e utter 


anerk als die befte, empfiehlt: Benheshans | 


Gebrüder Riesskowski 


Petrikauer-Straße 215. 


Reſtaurant Pfaffendorf, eh 


I Färbermei 


Sonnabend, den 8. Oktober a. e. | 


Grosses Kirmesfest 


Muſik des e e Orcheſters nuter Leitung des Herrn Kapellmelſters M. Thonfeld. Ausſchank Rigaer 
Hot ig 


und desc Bere giiche Küche, 
Beginn 8 Uhr abends 


wozu freundlichſt einladet 
10641 


Ad. Braune. 


Sonntag. den 9. Oktober: um, mit 7 Beginn 5 Uhr nachm. 


Al 
DIE EROSSTE 40 3 


in MUSIKINSTRUMENTEN und NOTEN 


bel 5653 


J. KAMIENECKI, Petrikauerstr. 90. 


N 


Junger Kaufmann 


(Deutscher) 26 Jahre alt, 3 Jahre in feinsten Detail- und 5 Jahre in 
ersten Glauchauer Fabrikationsgeschäften tätig, wünscht sich gelegent- 


lich zu, verändern. 


im Fabrikationswesen und Verkauf vollständig 


firm, Webschulabsolvent, flotter Korrespondent, Stenograph und Ma- 


schinenschreiber. 


Mit der mechanischen und Handweberei praktisch 


vertraut, gediegene Warenkenntnisse. Englisch und Französisch beherr- 


schend. 


133 an d. Exped. d. N. I. 2. 


l-a Zeugnisse und Referenzen. 


Gefl. Angebote unter „P. S.“ 
10628 


5 tüchtige, ſelbſtändige Kraft 


Suchen per ſofort: 


Damen⸗Zuſchneider 


10632 


Jungen Kaufmann 


als II. Verkäufer, gewandt im Umgang mit der Kundſchaſt, 


für unſere Damen⸗Abteilung. 


Dauernde Stellungen 


bel guten Gehalt. Anmeldungen täglich bis 9 Uhr des Morgens bel 


Schmechel 8 Rosner, 


Retrikauer- 
Strasse 100 


Nähmaschinen 


gleich vorzüglich zum 
Nähen, Sticken und Strümpte- 
Stopfen mittels einer Stopf- 
apparates. 
Billig nur zu haben bei 


B.Pomorski Ct 


Lodz, Petrikauer-Strasse 22, 
rechts im Hofe. 10027 


Eine Dampfmaschine 


24 PS. und eine Lokomobile 12 PS. 

Fabrikat Lanz, Mannheim, in guten Zur 

ſtande vergrößerungshalber preiswert 

2 1 Karl Kuske, 4 
Vola. 


Eine gutgehende Se 
mit Schlächterel⸗Elurichtung zuſammen 
ober beſonders fit veränderungshalber 
ſofort zu verkaufen. Alte Cegielnia na 
Nr. 91. Daſelbſt find auch verſchiedene 
Möbel zu verkaufen. 10520 


Ein gebrauchter 1052 


Naphta-Moto 
B HP, jofert zu kaufon geſucht. 
Geil. Of. unter „Motor“ an die Exp. 
dieſes Blattes erbeten. 

Einige gebrauchte, gut erhaltene 


Handweifen 


Haſpeln) für Baumwoll⸗ und Abfall · 
garne find abzugeben, Karlſtr. 5. 


Ci nuittelgroper eiserner 


Kaſſaſchrank 


in gulem Juſtande zu verkaufen. 
Näheres Ecke Alte Zarzewska⸗ und 
D rabowa-Str. I. 10b81 


wenig gebraucht, pottbillig zu verlaufen: 
Kredenz, Tiſch, Stühle, Bettſtelen mit 
Matratzen, Schrank, Kommode, eine 
Salongarnſtur, Trumeau. Wäſcheſchrank 
mit Spiegel, Zimmerſäulen, Kamin- 
ſchiem, ſpaniſche Wand, Grammophon, 
Nähmaſchine, Oltomane, Uhr, hiſtoriſche 


Gemälde und Lampen. Gluwnaſtr. 
Nr. 42, W. 91 1. 2. Hof. 10534 
Wenig ne 1 
brauchte Mi bel 


aus einigen Zimmern verkaufe ſehr 
billig, wenn nur fofort, und zwar: 
eine Salongarnitur, eine Kabinetgar⸗ 
nltur, zwei Trumeaus, Oelgemälde, 
zwei Ottomanen, Schreibtiich, eine groſſe 
derlich Uhr. Kaminſchirm, zwel Bett⸗ 
ſtellen mit Matratzen, Nachtſchrünchen, 
Waſchtiſch mit Marmor, Toilette, 
Wäſcheſchrank mit Spiegel, zwei Klei⸗ 
derſchrünke, ein Kredenz mit Verzierung, 
12 Stühle, Tiſch, ein Damen⸗Schreib⸗ 
pult, Grammophon, Zimmerſänlen, 
ſpaniſche Wand, Lampen, Köchenkre 
denz, Haus-⸗Waſchmaſchine und andere 
u inere 3 Nawrol⸗Straße 
r. 8 9933 


es oder hölzerne 


Treppenſtufen 


werden zu kaufen geſucht. Näheres 
Stawianstaftr. Nr. 26. 10585 


Singer'ſche Nähmaichin 
eine Trommel und eine Ringſch 
machine faft nen, ſowie eine Näh- 
maſchine für 16 Rbl. ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Konſtankinerſtraße Nr. 7 
Wohnung 16. 2 


Eine neue Garnitur 


Eichenmöbel 


und ein Kredenz zu verlaufen. u 
Straße 19, Wohn. 11. t 


A| finder (von 7 


Offerten sub „A. L. 


Achlaſſer, 


N 


oder Rohnaphta⸗ 


Motor 


5 wird zu kaufen ge · 
ſucht. Adreſſen unter „Naphta“ in der 
Erv. d Bl. ulederzulegen. 10824 

Ein Vlonfen- und Aluder: 
garderubens 


Geschäft 


iſt fofort zu berfanfen, erforderlich 
400.—500 Rubel, guter Punkt, billiges 
Lokal nebſt Wohnung. Zu erfragen in 
der der Exped. dieſes Blattes. 10637 
Diplome d Etudes Universitaires 
de! Université de Paris. 
Nauczycielka z wy2szym dyplomem 
nauk unierwsyteckich W Paryzu, 
udziela lekeji jezyka francu- 
skiego, lileratury i konwersacji 
francuskiej. Ewa Sachs, Zawadzka 
36-12. Zastac moZna od 7-9 wiecz. 


Studentin 
elner ausländiſchen Univerſität erteilt 
Unterricht deutſch und franzöſtſch, ſucht 
Veſchaſt gung als Korreſponden gn, über- 
nimmt Ueberfegungen in 4 Sprachen. 
Off. unter „B. S.“ an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 19453 


Poszukuje 


posady 


pomocnicy buchaltera lub innego 
biurowego zajecia Ukoficzylam 
7.mio klasowa szkole handlowa i 
pisze biegle na maszynie. Laskawe | 
oferty przyjmuje Redakcja niniejsz. 
isma_pod lit. A. A. 10455. 10455 
Erjahrene 
zum Lehrerin, 

ehemalige Hörerin der Moskauer 
weiblichen Kurſe und Abſolventin 
eines achtklaſſiges Gymnaſinms in Ruß⸗ 
land, erteilt Unterricht und bereitet 
mit Erfolg für alle Klaſſen des Gym⸗ 
naſiums in den Fächern: rufſiſche 
Sprache, Mathematik, Phyſtit und Na ⸗ 
turgeſchichte vor; außerdem Leitung 
von Anfangsnuuterricht kleiner 
jahren an) in Gruppen⸗ 
leilungen. Empfang der Eltern von 
3½ bis 5 Uhr nachm. Petrikauerſtraße 
A 199, Wohn. 18. 10498 


| Einige Eiſengarn⸗ 


1 
welches Reinlichkelt und Ordnung lebt, 


Laboraut, 10532 
tpeorelſſch und prakliſch gebildet, au 
jähriger Praxis im Laborat un 

Färberei, ſucht Bi 

3 


„Loborant“ 


d. te 
Bonne 


2 % aährigen Kinde, die auch mit der 


an bie Exp 
Geſucht 
wird eine 


erbeten 


(Iraeſiſſn) 
zu einem 


Küche vertraut if, Zu melden bei 


Bromberg, Petrikauerſtr. 31 von 10 


bis 12 Mir mittags — 0323 
8 

a 

Borna 5 


(pyecxas) miers na Mami, ners 
> Anpecest npomy nepenarr 
1 8 


zer 


gan Tau. M 44, 


Ein Fräulein, 
welches firm im Rechnen Ift, wird für 
ein Wurſt⸗ und Flelſchgeſchüſt geſucht 
Näheres im Fleijheriaden Wulczansta. 
Straße Mr. 10548 


bu ee 
Fräulein, 
das im Uusiaude die deutſche Sprache 


gründlich erlernt hat und 8 Jahre in 
Stellung geweſen ift, ſucht ſolce bei 


größeren Kindern. Off. unter G N 
an dle Exp d. Bl. erbeten. 


In Rindern, 


zwel kleinen Knaben, wird per ſofort 
ein antes und ſauberes Mil d chen 
geſucht. Zu meiden, nur unter Vor. 
weiſung guter gengniſſe, Sala 3° 
8 von 11—1 lihr, 10638 


10577 Treiberinnen 

und Litzenarbeiterinnen, können fü 

melden Pet = 5 Ft 
A ſſere 


Nlüdch en, 


wird von evang. kleiner Familſe zur 
Hilfe der Hausfrau für dauernd 
geſucht. Angebote nebſt Gehaltsan⸗ 
ſprüchen u. „A. H. F.“ an die Exped. 
Leſes Blattes erbeten. 10533 

Ein ſauberes junges 10543 


Dienſtmädchen 


Kann ſich melden bel A. Schneider 
Andryeja Ne. 1, 1 Front, I. Stage 


Maschinist , 


(Schloſſer) mit langjähriger Praxis 
ach Stellung. gefl. Of, unter 10910 
inis an dle die 


Ein Tehrling, 


Sohn achtbarer Eltern (Chriſt) Kaum ſich 
ſofort melden bel E SCHINDLAUER 
Juwelier, Beteifauerftr. 129. 10534 


Kompagnon % 


Röl wird für ein gut prosperlerendes 
Handelsgeſchäft ſowie zur Fabrikallon 
eines ſicher gaugbaren Artikels geſucht. 
10.000“ find an 
die Exped. dieſes Blattes zu 1 5 5 
1059: 


Junger Webereifachmann, 
22 J. alt (Deulſcher) mit Webſchulbil⸗ 
dung, tüchtig, fleißig und zuverläßig, sucht 
Stelle zur Hilfe des Deſſinateurs oder 
Wedmeiſters, als Warenſchauer, Expe⸗ 
dient ete Geſl. Angebote unter A. M. 
an die Exp. d. Bl. erbeten. 10022 


Ein tüchtiger Mann 


junger 

für Lohnſpinnerei und Garn-Berkauf | 

wird per fofort geſucht. Bevorzugt werden 

diejenigen, die in dieſer Branche bereits 

arbeiteten. Off. unter J. K. 130 an dle 

Exp. d. Blattes. 10631 
per ſofort 


Suche 2 Stellung 


als Magarinene, Expeblent, Inkaſſent 
oder ähnlich Bin 32 Jahre alt, deulſch, 
polniſch und ruſſiſch ſprechend und 
kaullonsfähig. Gef. Offerten sud „F. 
S. B.“ an die Exped. dies, 0 00 
erbeten. 


Tüchtige ine 


die bei Webſtühlen gearbeitet haben, 
werden zugt baldigen Antritt gefucht. 
Pelrikauerſtraße Rr. 158 Schloſſerei. | 
Tüchtiger Schloſſer und Dreher, 
welcher alle vorkommenden Reparaturen 
an der Dampfleitung, und Ventilen 
auszuführen Hat, mit den Pulſomelern 


„and Pumpen umzugehen verfteht, ſowe 


die Beaufſichtigung der elektr. Licht⸗ 
onlage beforgen muß, kann ſich melden 
in der Färbetei, Karolewer Chauſſee 44. 


Meiniichende deu 10801 


Frau 


ſucht Stellung, für Küche und ſämtl. 
heukliche Urdeiten. Geil, Off, unter 


-N. A. R.“ iu die Exp. d. Bl. erbeten. 


Gin” nihlernee und | 


Nachtwächter 


fofortigen Antritt gefucht. 
D utcdauiaz. 243 


Inken Cumxe Pydunv s 


CB xeuoft n CHIHOMT. NOTEPATE eon 
nacnoprr, nan Bpecrv-Ax- 
ToBcron Mbınascron yapazoft Ppog- 
nenckon ry6. Hamenmift dnarono- 


| au» ornarb raxonon no-ugl. 


Augenarzt 


Dr. B. Donchin 


Zielonaſtraſſe Nr II, 
Sprechstunden von 9—11 vorm. und F 
om 1g nachm. 1042 10422 


Nadogoszejer 
Kirchen⸗Geſang⸗ 
Verein. 


Sonnabend, den 8. Oklober a. c. nach 
der Geſangſtunde im Vereinslolale 


Monats-Sitzung 


und werden dle ae aftiven ſowle 
paſſiven Mliglieder Höfl. erfucht, recht 
zahlreich daran teil 


Abteilung 
Lodz. 


Sonntag, den 9. Otober a. c. findet eine 


Fuss tour nach Alexa drow 
ftakt, wozu die Herren Mitglieder bofl 
eingeladen werden. — Abmarſch vom 
Vereinslokale um 9 Uhr ſrüh. 

10621 Der Vorſtand. 


Clelteiſches Lachtheil⸗ 
Juſtitut 
und Röntgenkabinelt 


von 


1 


Spezialarzt für Haut⸗ A i 
ſchlechts⸗ u. Harnkrankheiten, 


Krötkaſtraſſe Nr. 4 


Behandlung init Röntgeuſtrahlen 
(chroniſche Hautlelden), F inſen ' und 
Onarzlicht (Haaransfaſh), blauem 
und rotem Vogenlicht (eilkine 
Geſchwüre, Furunkel und Wundbeh 
lung), Hochfrequenz Strömen 
(juckende Hantleiden, Hämorrholden, 
Nückenmarkſchwindſucht). — Endos- 
cope und Cyſtoscopie (Harn- 
röhren- nud Wafentranthetten). — 
Electrolyſe (Entfernung läſtiger 
Haare). — Kanſtir (Warzenentſer⸗ 
nung). — Vibrations maſſage, 
Helſtluftduſchen und eleetriſche 
Glühlichtonder. — Hellung der 
Männerſchwäche durchpneumo⸗ 
maſſage nach Prof. Zabludowsk 
Kraukenempfaug täglich von 8—2 
und von 5— 9. für Damen beſon⸗ 
dere Wartezimmer. 1069 
— ) 
Spelialarzt für Paar. Haut 
(Sommeriproſſen. Miteſſer ze.) 


und Veneriſche Syphilis) 
Krankheiten 


Ir. ö. e 5 

ſchſt.: v. 9-2 vorm. u 4-9 . 
dor wic der zandl ittels Elektri⸗ 
hät und M. 10341 


Br. Follks Skusiawiez 


u he und 3 
Anbrzeſa⸗Steaſſe Nr. 1 

Syrechtunden von vorm. und von 

4—8 abends. An Sonn⸗ und Feler- 


. 


all, 


Dante, 10 und veneriſche 
Kraukheiten. 
Zawadzkaſtr. 18, Ge Wulezauska⸗ 
Sprechftäuden: 9—12 und 5—8, fh 
| Danten von b. Din nd 

* Ahr. 6 


Dr Leyberg, 


„ mehrfäßriger Arzt d. Wiener 
tulken, ordiniert aſg Spezialarzt 
ie veueriſche, Geſchlechts⸗ und 
Hautkrauthelten. 
Sprechſtunden täglich, ı 
Damen 12 Sonn- 
unt vormittag. 4500 


Armtla⸗Straſte Nr. 5. 
„r 
N. L. Prybulsk 
N. L. Prybulski 
Spertalft für Haut-, Paar-, Vene 
riſche (Spuhilis), Harnorgau⸗ 
Kraneheſten u. Minnerihiwähe. 
Poluduiowa⸗ Straße Nr. 2. 
Sprech ſtunden von BI vorn. und von 


69 ½½ lihr abends, für Damen von 5 
bis 6 Uör abends. 1051 


N Rosentiatt 


ist zurückgskehrt. 
Ohren. Nafen- und Halskrankh. 
Empfängt von 10 — 11 ud von 5—7, 
Sonntags von IO—AL 9435 
_ Retrifaner-Strofre Ne. a5. 


En. Jus mann 

iſt zurſickgekebrt A 
und empfängt mit inneren u. Ner⸗ 
veukrankheiten Behaftete v. 8—10 
Uhr früh und von 4—5 Uhr nachm. 
Cegielnianaſtr. Nr. 47, II. Elage. 


. Lg 


5 verreiſt. 10575 


— — 
Frau fir. Gustawa 
Zand-Tenenbaum 
Frauen-, Haut⸗ und Geſchlechts. 
krankheiten (bei Frauen u. Kindern). 
Wschoduia⸗Str. Nr. 49. 
Sprechſtunden von I1—1 Uhr und von 


1 55, 
und Feſertaz 


lagen v. 10-1 Ubr mittag 22.3 


DJ. Lipschütz 


Kinder ⸗ Krankheiten. 


Wechodula- Straße Rr, 45. 
Empfüng von 8—10 Uhr varm. und 
. e er nee 10881 


„ Armısmn 


pn er IN 155 für Geburtshilfe 


u. Frauenkraukheiten. on 
Wohnt jetzt Paſſage Meter 1 
Ecke Petrikaner. Sprechſt. v. 9—11 
früh u. v. 5—7 ab. Sountags v. 111 


6½ 8 Ubr abends. 


ee] 


E Wohnungs ‚Angebote 
Ein Lokal, 


beſteßend aus 4 Zimmern, geeignet für 
Neſtauratlon, Laden oder drgl., mit 
Privatwohnung, ferner ein Heiner 
Laden find per 1. Januar 1911 zu 
vermieten. Dlugaſtr. Nr. 103 (Ecke 
Podlesna) 10627 

En einſenſtriges es 


Frontzimmer 


per ſoſort an anſtändigen Sum zu 
vermielen. Dlugaſtr. 6, Wohn. 8. 


10558 


Dr. H. Schumacher, 


Speſlolarzt für Haut- und veneriſche 
Krauffeiten, Rawrotſtr. Nr. 2. Spreih- 
ſtunden von 8—10½ vormitt. und von 
1-8 vachm. Sonntags von 8—1 Wir 


Dr. A. Poznanski, 


empfängt Ohren, Naſen⸗ u. Hals. 
Krauke von 5% —7 Uhr nachmittags. 
Sonntags von 9— 11 Uhr vormittags. 
Przejazd 6 vis⸗-ols vom Meiſterhaus⸗ 
Garten. 9379 


Dr. 6. Weissherg, 


Augenarzt, 9447 
wo schonen 72 hen 


Aera Emmſangſtunden v. 10-12 
und v. 4-6, Sonntag v. 10-1 Uhr 


Dr. Stanistaw Tewinson 


wohnt jetzt 
Wochodnſaſtraße 53 (&e Cegſeluiana) 
Innere Krankheiten. 
Sprechſtunden von 9—11 früh und von 
5—8 Uhr abends. 9183 


Dr.St.LEWFOWIGZ 


ist zurückgekehrt. 
Spezialiſt für Haut, veneriſche 
Kraukh. und männl. Schwäche. 
Auwendung von Elektrie elektriſchem 
Licht und Vibrakions⸗Me 
„Jacheduiaſtr. 33 Lein Lombard. 
Von 9—1 u. v. 6— 8, für Damen von 
5-6. Sonntag b. 9— 8. 


r. Rabinowicz 


Dr. 1 für Hals⸗, Nafens, 
Ohren-, Kehlkopfkrankheiten und 
Sprachſtörungen. 9263 
Zielona 3. Sprechſt.: 10—12, 57 
_ Sountag 10—1. Teleuhen IE, 


Dr. Michal Kantor. 


Chirurgische Krankheiten 
Sprechſt.: 1 9 Uhr früb u. 2—5 nachm. 
Bawadzka⸗ Straße Nr. 4. ur 


Mobl, Zimmer 


mit ſeparalem Eingang und elektriſchem 
Licht, per ſofort gu vermieten. die 
Tonattrahe Nr. 12. 


do wynajgcia 


zaraz poke umeblowany dla in- 
teligentnej kobiety, Poludniowa 155 
Drukarnia 105; 


Wohnung 


1 Zimmer u. Küche oder einzeln, 
Par terre, veränderungshanber ſofort zu 
vermieten. Louſſenſtr. 56. Zu N 
beim Wirt, Lonſen. 


Ein 


mobl. Zimmer 


mit voller Betöſtigung ist per fofort 
a vermieten. Näheres Zachodnia 
2 


Möbl. Zimmer 


fofort oder fpäter zu vermleten, Nawrot⸗ 
Straße Nr. 51, Eingang Juliak⸗ 
Straße Nr. 22 10518 


eee 
E Wohnungs-Jesuche 3 


3 Zimmer 


nebſt Küche per ſoſort zu mieten ge⸗ 
ſucht. Bevorzugt Punkle neben Tram ⸗ 
wayverbindung. Sf unt. N 
37“ an die Exp. d. Bl. erb. 


2 Zimmer ı. Küche 


der ſofert oder vom 1. Oakteber d. g. 


zu mieten geſucht. Offerten sub 
„S. IT.“ in der Exbed. dieses u 


niederqulagen, 


Nr. #52, 


Herzenberg & Rappeport 


Petrikauer-Strasse Nr. 15, Telephon Nr. 15-02 


Neue Lodzer Zeuung. 


Freren 
NEUE KURSE, % wuratsone 


Nr. 6, 2. Etage. 


Wer die Webschulen 


beſuchen will, der kann bei uns hier ohne irgend welche Fach ⸗ 
lenntniſſe zu beſitzn in 5 Monaten, a) die Berechnung der 
Garne, b) das Kettenſcheeren, c) das Aufbäumen und 
Reigen der Kelten d) die Bindungslehre, e) das Muſter⸗ 
ansnehmen, f) das Muſterzeichnen, g) das Muſterkombi⸗ 
nieren, h) das Kartenſchlagen für alle Syſteme Ma 


1 


FCC ðͤvcccccccccccccccccccccßßßßßT 


Bett- 
Vorleger 


Grosse Auswahl! 
Diverse Qualität, 


Divan- 
Decken 


in Mohair, Teppich-, 


Gewebe u. Fellimitat. 


— 


.. (((( 


Teppiche 


Stets reichassortiertes Lager von in- und ausländischen 
Teppichen erstklassiger Fabriken in sämtlichen Grössen, 
modernsten Farben u. stilvollen Mustern 


ſchinen, i) die Mafchinenfehre, k) das Weben u. Stuhl ⸗ 
vorrichten für gewöhnliche und komplieierte Gewebe, der 
Hand⸗ und mechaniſchen Webftühle komplett erlernen. 

Beglun der friſchen Nachmittag und Abendkurſe am 
1. November l. J. 

Sämtliche Einrichtungen von Maſchinen und Stühlen, 
zuſammen 10 Syſteme am Platze. Brofpelte auf Verlangen gratis, 

Rüger Auskünfte bei Herrn JOB. RÖNSCH, in Lodz 
Paftafte. 6, 2. Ci, Hochachtungevoll 


10611 Die Verwaltung 
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> we Eilet, denn ick verreise in kurzer Zeit! 


0 Der aus der Türkei eingetroſſene bekannte Profeſſor der 
5 > Chiromantie und Graphologe tem > 


4 RA ERS > 
nagt wahr die Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft. ) 
4 Ghiromant, TE Is veranſigltete, Seaucen in verſchledenen Städten Ruß⸗ * 
lands und des Auslandes. Denket und errät Kraukheiten, Diebſtühle, b 
x Haudelsumſätze, Reifen, Prozeſſe, Liebe und das Familien“ 
(leben, perjöntich in Auwefenheie der Äntereffierten Personen, ſowie von P 
14 der Photographie. 10406 5 
J Sonorar von 50 Kop. an, für die niedere Beamten« und Dienftkiaffe 
8 =. ven 30 Kop. an, > 
Zielona-Strasse M 12, Wohnung 2. 1) 
J... ² VO 


| Tapestry: 
Läufer 


Tisch- 
Decken 


in Plüsch, Tuch, in 


Plüschportieren 
. Gohelinpartieren 
Tuchportieren 


Gardinen 


Point-lace, Spachtel, Point d' Arabe, Klöp- 
pe}, Filet-ant’g e-Gardinen in herrlichen Ausfüh- 
rungen von d. bedeuiendsten auslä 1. Gardinenfabriken, 
Inländ, Gardinen in grosser Auswa'lzuFabrikspreisen, 


sämtlichen Grössen. 
i 


Suche zum fofortigen Antritt einen tüchtigen und zuverläßigen 


Elektro- Monteur 


zur Beaufſichtigung meiner elektrischen Beleuchtungs- und Kraft⸗Anlage. 
10552 CARL STEINERT, 


Ingenieur, 


Spitzen- 
Bett- 
Decken- 


Aparte Ausführungen 
Diverse Qualitäten! 


Bettwand- 
Dekora- 
tionen 


in schönen Mustern. 


Eine große Fabrif Weft- 
Nußlands ſucht einen tüchtigen, 
erfahrenen und energische 


Mull 
Gardinen 


2 Flügel 1 Querhang 
für Schlaf- Zimmer. 


erg 
21 


2 


1 0 
— 9 erbeten. 10: 


Dessinateur, 


hänge 
mit Spitzen- u. Band- 
besatz in verschied. 
Farben. 


Moqueile =... 
Sola-Garnituren 


# 10593 
Bonnes- Bunte 
St d — UMufmaun 
Femmes ores un 55 m 9 
ff Jahre alt, Deutch it allen Komploir⸗ und speciell L. beiten, A 
e Gardinen Pl isch - La I fer ge ee da 
Mersch; Austühftken II nalen Me Bftelfung. Ger. Angebole unter „g. 11. an die Erd. d. B. 10629 
— W instytucji bankowej belag 


Archiwisiy. 


Rutynowani reflektanci zechca ztozye swe oferty w sedaben! 
46 


Tisch- 


Stores 


er ub „M. 4 0570 
Läufer Stangen d " 
Point · ace mitMoir&- Messing- Inländische und ausländische Fabrikate. Spachtel, Point- 1 Grund fick 
Einsatz. Halter. * lace. Filet-antique und Klöppel-Stores. Nur vorzügliche ! 


— Qualitäten, stilvolle Muster, schönste Ausführung. mit 75 Ellen Front, 64 Ellen Hie, 


fi 0 
Konſtantinerſtraße 136 auer augen teren Fee 
bahn und Beleuchtung gelegen, welches ſich, da Waſſerabfluß vorhanden, zu allen 
gewerblichen Anlagen gut elanet, iſt unter günstigen Bedingungen ſoſort zu 
verkaufen. Näheres bei Hermann Pfitzner, Grabſteingeſchäſt, Ementarna⸗ 
Straße Nr. 11. 10401 


Z3nu kaufen gefucht 


Schreibpult, enger es Geld⸗ 


ige Oſſerten unter „E. ©, 10582“ an die Expedition 
10582 


9778 


arszawskie Akcyjne Towarzysiwo pozyczko 
LOMBArD 


Filja I ul. Zachodnia No. 31 
Filja II Pasaz-Majera No, 1 


we 


In meiner 


Fröbel-Schule 


Nawrot-Strasse W 12, 


werden Knaben und Mädchen im 
Alter von 3 Jahren an aufge⸗ 
nommen. Kurſe für Fröblerinnen. 

Anmeldungen bang, 


ein gut erhal» 
leues doppeltes 


Schrank. 


przy ul. Zachodnjej 31 


zawiadamia, Ze w miejscowel sali e 
auf nastepnych odby- 


W dniu 27 Pa2dziernika (9 Listopada) r. b. 
ae sie bedzie 


Karl weigelt. 


S e eee 


Fabriksloknle, 


Szle A 42 Ellen lang und 12 Ellen Greit, geeignet für alle Fabritatlongzwecke 


und 2 kleine Säle geeignet für Werkſtellen, per fofort oder zum 1. Januar 
1911 zu vermieten. Elelir. Kraſtanſchluß auf dem Hofe. Zu erfragen in 


Für die Winterſaiſon empfiehlt 8 
N er Erb. viele Blatles. 10464 


Schmiedekoks 2 EinZabtifafionsunfernehmen, 


LICYTACJA 


na Sprzedag zastawöw (z obydwöch filji) we wtasciwym czasie nie 
prolongoWanych; podczas trwania licytacyi prolongata zastawöw na 
sprzedaä wystawionych miejsca miee nie bedzie, 


2 
= 
Bi 
2 


* 


1 5 5 4 5 welches 50 — Eos netto Verdienſt giebt, iſt krankheilshalber, bei Anzahlung von 
WYRAZ NEN zastawöw, podlegajacych sprzedazy bedzie Oos W 5 2 | 10-15 Tarſend Rubel, ver fofort abjupeben. Dfferten unter „8 J. 10000* 
gazecie „ROZWÖJ: 1058 für Zentralheizung an die Expedition der Neuen Lodger Zeitung. 10479 


Karl Somya 
Lodz, Petrifaner-Str, Nr. 192. @ 


— 


am ichtig für die Herren Kaufleute 


LER 


Mleczarnia 


[Hasviarnia) mit Billard, woſelbſt auch Mittage verabreicht werden, in 

guter Lage, mit angrenzender, ſchöner und bequemer Wohnung, iſt verän⸗ 

derunashalber zu verkaufen. 10562 
Näheres in der Expedition dieſer Zeltung. 


n Sat Krempel 54“ 


(Sochſiſche Macchineuſabrit, Chemnitz) mit Speiſegppargt, Pelzbrecher, auge 
pelzapparat, Eontinne mit 100 Fäden, noch im Betriebe, iſt wegen ee 
10454 


preiswert 
zu verkaufen. 


Wa, jagt die Expedition dieſes Blattes. 


1 


Toble T Schweizer- 


" Chokoladen 


sind die besten. 


Stehender Dampfkessel 


dur Lahner Su nano gesucht, Karl Watte. Mübelfabrik 


der Kolonial- Branche! 
Da ich jede Woche größere Transporte friſcher 
Krown Mattfull, Krown Fall 
und Matefull Heringe 


in ganzen und halben Tonnen erhalle, jo bin ich in der Lage, ſolche zu äußerſl 
billigen Preifen anzubieten. 10091 


Theodor Wagner, 


Vetrikauerſtr. 213, Telephon Nr. 5—91. 


Überall zu haben. 


‚9687 


Donnerstag, den (23. September) 6. Oktober 1910. 


Neue Lodzer Zeitung. 


Nr. 452. 


Bilanz der Geſellſchaft Gegenſeikigen Kredits Lodzer Induſtrieller 


per 30. September 1910. 


Ewangelicka - Strasse Me 1-13. 


Gegründet im Jahre 1881. 


Activa Rubel, IE.] Rubel [8 Passiva. Rubel, I. Ruder . 

Barbeſtand Sr EN Dr 249093 |90 || 102-ige Einlagen der Mitglieder | 1448700 |— 

Zuthaben bei der Reicsbent PER r „ N c TI 44650 76 Reſervekapital. vo x ner 333393 56 

Guthaben bei Privalbanten 3 612560 6 Einlagen auf laufende Rechnung Er. er ! 

Wechſel zur Sicherſtellung der ba hann Rechnung in der Reichsbank . 198532 | 03 1) unterminierte: a) von Mitgliedern „ 1274328 75 

Eigene Eſſekten 4 2 5 ne 746121 |44 b) von dritten Perſonen "che 3758133 | 14 

Effekten des Reſerveſonds. * 317684 — 2) terminierte: von dritten Perſonen . 2221922 086465480 

Distontierte Wechfel mit mindestens zwei nt Wechſel im Rebigfont 
a) Wechſel im Portefeuille E W 508582137 bel ber Reiches 5 hi. ni 636647 28 
5) Wechſel im Rediskent bei der Reichsban e: 630047 28 b) bel Privatbanten r 511406 123] 1148058 51 
e) Wechſel im Rediskont bei Privatbanken eg: VE 511406 | 23 Korreſpondenten: 

d) Wechſel zum Inkaſſo bei unſeren Korreſpondenten 420989. 1 7560255 0 a) Konte doro „ „ r 802798 80 

broteſtierte Wechſel h 17927 00 b) Konto Nfte a.. E33 02070 |23 

Laufende Rechnungen gegen Unterpfand von Mertpapleten = = = 116143154 unerbobene Dividende 252 eu A - 

Korreſpondenten: Reichs und Gewinn ſteuer denn „„ 723 
a) Konto Loro r 3 4 Tranſitoriſche Beträge „ rr ER 146647 03 
Le e 58| 2080019 7 Mereinnahmte Zinfen und Provifionen > = = m» euer sd 10 

Seen eee, din e eee N 61720 — Amorkiſationsſond des Immobi ls 7720 — 

F 10946 22 m der Mobilien Hr tee... Fi 0148 | 31 

Sortenbeſtand u eee ee E16 oe. Verſicherungsſonds der Werktorreſponden gz 4000 — 1780861 

Bejofite Zinsen und Probiſane n 12122 1 — 

Handlungzunkoſten N. eee 74774 

Sanz Rollt % „„ „ „„ „ 108287 

1 — — E 
| 

Wechſel und andere Dokumente zum Inkaſſo » = . Roöl 54645 [55 Lodz, den 30. September, 

Effekten zur Aufbewahrung 8 rn 507600 — 


10602 


fi 


Um der geſch. Kundſchaſt Gelegenheit zu billigen Einkäufen zu bieten, wird das 


Balanteriewaren- und Mäsche- Magazin 


— von 10588 


A. Spoden kiewicz, Konstantiner- 


Strasse M 26 


jeinen Räumungsausverkauf 


zu herabgeſetzten Preiſen bis zum Sonntag den 10. Oktober fortſetzten. 


Strümpfe in den modernſten Farben von 25 Kop.] Bruſtlätzchen aus Wollgarn 

Strümpfe A jour und gehäkelt 25 „ Anterröcke aus Seide und Alpacca 
Strümpfe, wollene Unterröcke ans Wollgarn 
Kinderſtrümpſe Damenſchürzen 

Socken, bunte und ſchwarze Kinderſchürzen 

Socken aus Wolle, dünne und dicke Engliſchen Zephyr für Bluſen pro Elle 
Damenhandſchuhe aus Seide und fil de pers Bunte Heuden mit engl Chemif:tts 
Damenhandſchuhe aus Wolle und Trikot Bunte Hemden aus Madapolam 
Kinderhandſchuhe aus Woll Weiße Pigushemden mit Preisnachl. 
Herrenhandſchuhe aus Zwirn Nachthemden 

Herrenhandſchuhe aus Wolle und Tricot Unterhosen 2 
Tricolhemden u. ⸗Hoſen, bunte, gezwirnte v. Röl. Weiße Kragen und Manchetten mit Preisnachl. 
Dr. Kaegers woll. Tricothemden u. ⸗Hoſen „„ Bunte Vorhemdchen und Manſchetten 
Wollene Kindertricots (Swetry) 


v. Röl. 1.50 Kop. 
1.80 
225 


ag aana 


* 
” 
„ 
„ 
„ 
„ 
„ 


Be Krawatten in großer Auswahl 
Jakels und Kleidchen für Kinder „ Taſchentücher 
Mützchen und Häubchen 5 Damentäſchchen 


deutscher Gewerbeverein, Lodz 


Zu der am Sonnabend, den 15. Oktober I, J. im neugemieteten Saale des 
Requiſitenhauſes der Freiw. Feuerwehr, Konſtantinerſtraße Nr. 4, ſtattſindenden 


Eröffnungsfeier 


werden die Herren Mitglieder und deren Damen freundl. eingeladen. 


Pro ramm: 1. Konzert des Scheibler'ſchen Fabrikorcheſters unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn 
8 A. Thonjeld; 2. Humoriſtiſche Vorträge des Profeſſors Marcell Salzer; 
8. Geſangsvorträge; 4. Tanzkränzchen. — Veglan 8 Uhr abends. — Beim Eintritt in den Saal find die Mitglieds“ 
Karten vorzuweiſen. — Billets find im Vorverkauf in der Konditorei des Herrn Rudolf Stern, Petrikauer 118, zu haben. 


10558 Der Vorſtand. 
NB. Die Eintrittsbillets haben nur ſür Mitglieder u. deren Damen Gülligkeit. Nichtmitglieder haben keinen Zutritt, 


Lodzer Turn⸗Verein „Kraft“. 


Sonntag, den 9, Oktober a. e. findet auf unſerem Sporlplatze, Targowa-Straße Nr. 87/89 ein 


Turn und Sport 


beſtehend aus 3 u. 6 ſowie volkstümlichen Wettkämpfen, Vereinsturnen, Eilboten und Wettlänfen, 
Fauſt⸗ und Fuß ballſpiel 

statt, wozu wir alle werten Turn⸗ und Sportfreunde höfl. einladen. — Beginn. der Wettkämpfe um 9 Uhr morgens, 

des Turnens und der Spiele um 2 Uhr nachmittags. Am abend findet im Vereinslolale Nikolajewska⸗ Straße 54 

die Preisverteilung mit darauffolgendem Tanzkränzchen ſtatt. 

Entree 30 Kop. Kinder und Schüler zahlen die Hälfte. 


Die e e 
N. B. Bei ungünſtiger Witterung findet am Nachmittage im Vereinslokale ein Schauturnen ftatt. 0502 


Verſchiedene 


nuplütze 


geeignet für Appreturen und Färbereien, in Größe von 5000 bis 50000 
U, Ellen und mehr, an ſehr gut gelegenen Straßen in Lodz, mit konzeſſionirtem 
Schmutzwaſſerabfluß. 


Ferner kleinere u. größere Plütze zum Bau v. Häuſern, 
ee aeg Zu verkaufen. 


und guten Bedingungen 


Nedakt eur und Herausgeber A. Drewina⸗ 


Näheres bei J. Meisaner,| 
Zarzewska 167, Telephon m 


| 


Bür 


Bu dem am bend, den 8. Ditober 1910 im Schüßzen⸗ 
baufe ſtatt⸗ werden alle 
eden R önigs-Ba'I ned 
Alexandrower N wie auch d. benachbarten 
Gilden nebſt ihren werten Damen Hierdurch Höfl. eingeladen. 
Beginn 8 Uhr abends. 
da 0 Migtieder eingeführte Gäſte ſreundt. willkommen 
Der Vorſtand. 


Einige Tropfen im Bade- 
oder Waschwasser geben 
dem Körper eine wunder- 
bare Elastizität und Ge- 
schmeidigkeit. — Teint und 
Haut werden rosig und 


Nur echt mit der in allen 
Staaten gesetzl. geschützten 


N auf Blay-Seldener Etikette 
Di Ferd.Mülhens 
V 
"Köln Rh. und Ri- 4 
Belerkut vieler ‚Höfe, 4 


70 
N 


Zur bevorstehenden Einlege-Salson 
cheat, GUStAV Keilich, 


Eſſigfabrik von 


Widzewskaſtraſſe Nr 143, Ecke Orlaſtraße, 
die auf den Ausſtellungen in Antwerpen, Warſchau a. Roſtow a. D. 
mit goldenen und filbernen Medalllen ausgezeichnet wurde, ihre vorzügl. 


2. \.ESSIGE 


Sprit 

Konserven 

in Flaſchen und Fäſſern. Um minderwerkigen Nachahmungen 
aus dem Wege zu gehen, achte man beim Einkauf auf den Stempel 


md de Su „Sonne im DEE zn 


marle der Firma M Nr. 995. 


Die Lack: u. Farb · 
waren - Handlung Kosel & Co., 
Przejazd⸗Straßßſe Nr. 8, empfiehlt: 
zügfi Dnalität. Beſtes Sonterbi 
Brauerpech zie r een Oh un Seile 
Seifen * pulver „Star“, unübertreffliches Waſch ⸗ 


mittel; blendend weiße 
Wache, müheloses Waschen. Schonung der Wäſche. 


Echt Dalmatinisches Insekten - Pulver, 


außerordentlich wirffant. Sichere u radikale Verlilg. aller Inſeklen. 


Stoff- und Zlusen- Farben aner 
Diamant-Slanzleder-Lack l-a Qual. beſter Schuhe 
Tanz saal-Streupulver vollſtänd. ſtaubfrel, 


6251 


Glanzlack, ſchw. u. braun. 

f. d. angſnlangeschdte lite 
Vorzügliche Bohnermassen, e Fart. 
Desinfekkionsmittel 


für Hauswirte u. Fabriken: Car · 
1E 


bolpulvber u. Antiſepticum. 


aer Schützengilde, Alexandrow 


Baltische 
Butter-Niederlage 


— von — 


P. KOMISAR, 


Speeialgeſchäft feiniter a 
teſſen u. Kolonialwaren empfiehlt 


ſeinſte Pariser «Butter 


a 52 Kop. 
fine Schmandbul ter 
& 50 Kop. 
ſeinſte Export- Butter 
à 48 Kop. 
jeinſte Küchen- Butter 
9856 a 42 Kop. 


— ferner -— 
Räucher Fische 
Düna Lachs 
Büna Beunaugen 
Butten, Strömlinge 

und andere. 


Wiederverkäufer erhalten ent ⸗ 
ſprechenden Rabatt, 


VERNICHTET HÜRNERAUGEN 
RADIKHAL« 


MOSDLINKS) 


= REINHERZ 
von NACHAHMUNG WIRD GEWARNT 

Er IABEN UEBERALL 
abe 


Cd Id Porcarcra 2. 
„TUSSIN““ 

Mittel gegen Keuchhuſten, Asthma, al 
ten u. chroniſchen Katarrh der Athmunas⸗ 
organe und Luftröhre und in allen 
Fällen erſchwerter Speichelabſonderung. 
Grand Prix im Haag. Ueberall zu ver⸗ 
Tagen. Preis eines Flacons 1 Röl. 
Von 2 Flaſchen ab Verſen gratis 
a die Apotheke Saski in Brzesc 
10105 


Er 


7 

„Migreno - Nervosin 
belt fefort Kopfschmerz und Migrän. 
Unbebingt sichere und u»TAäbllces Alen zer 
mittel. In Mvotbeten und Dropenhanblungen 
find nur Original Wu ver zu 10 Kop. Dre 
W zu verlangen. (ii chachtel 1 a 
2 op. 


— 
3883 


J. Brandt 
& G. W. v. Nawrocki 


Patentanwaltsbureau. 
Ing. A. Loll, Patentanwalt. 
Berlin S. W. 48, 


Friedrichstr. 283. Gegründet 1837 


Berliner Lokal-Anzeiger 
Neues Wiener Journal 
Der Jag 
Vossische Zeitang 


Im Einzelverkauf pro Nu m met 
7 Kopeken, zu haben in I. 
Fisch ers, Buchhandlung, Petrikauer⸗ 
ſtraße Nr. 48. 10518 


Kapitalien 4°), 


in Anteilen yon M. 100,000 bis N. 1.000. 00 


ung od. Um nndlung in 
er Industr. od. kan thun. 
Bank c. Mathieu & Co, 
J Rue Rochechouart, Paris. Korrespondenz 
dentsch und französisch. 1024 


8 Neue Dobel 


Donnerstag, den (23. September) 6 Oktober 1910. 


Weller aus Kamyſchin, Hurowiez aus Katakur⸗ ausbruches beginnen nunmehr ſpärlich ein⸗ 


gan, Nabroſenthal aus Leipzig, Krenſtzti aus 
Werm, Iſaak Kaletelaſchewili aus Feodoſſia, 
Heinrich Broſch aus Wien, Przybisz aus Pod⸗ 
dembiee, Bernowiez aus Lodz. 


Kunſtnachrichten, Theater u. Muſſk. 


Thalia-Theater. Nachdem am Millwoch 
im Thalte-Theater, wie ſchon einige Male bei 
den Aufführungen von „Muſikanten⸗ 
mädel“, wiederum die Tafel mit der Auf⸗ 
ſchrift „Ausverkauft“ am Kaſſenfenſter zu bemer 
fen war und Hunderte umkehren mußten, wird 
dieſe reizendſte aller Operetten der Neuzeit mor⸗ 
gen Freitag den 7. Oktober zum 8. Male gege⸗ 
ben. — Am Sonn ud Nachmittag 3 Uhr ge⸗ 
langt bei ganz billigen Preſſen das am vergan- 
genen Sonntag unter ſtiemiſchem Jubel gegebene 
Qufifpiel Kean oder Genie und Beiden 
ſcha f th um 2. Mole zur Aufführung. Billets 
zu dieſer Vorstellung ſind ſchon ab heute Nach⸗ 
mittag 8%, Uhr zi, haben. Für Abends 8 ¼. 
Uhr hat die Ditellion Jarnos „Muſikan⸗ 
ten mädel“ gbermals auf den Spielplan ge 
ſeht. Es wäre diefe Wiederholung des mila 
liſchen Werkes, in dem Frl. Alexandrine Rein; 
hardt von Miſtellung zu Vorſtellung großere 
Triumphe feſerk, die neunte. 


Die Renolntion 
in Portugal. 


(Stefe auf der 1. Seite). 


zulaufen. In der vorvergangenen Nacht fand im 
Königsſchloſſe ein Bankelt zu Ehren des braſi⸗ 
lianiſchen Präſidenten Marſchall de Fonſera ftatt. 
Kurz nach zwei Uhr nachts brach plötzlich die 
Revolulion los. Laute Rufe: „Es lebe die Mer 
publik!“ erfüllten die Straßen der Stadt. Zu 
gleicher Zeit wurde auf zwei portugieſiſchen 
Kriegsſchiffen die republikaniſche Flagge gehißt 
und mit dem Bombardement des Königsſchloſſes 
begonnen. Die Republikaner beſetzlen das Arſenal. 
Der Sturm der Revolutionäre auf den Palaſt 
wurde anfangs von der erbittert kämpfenden 
treuen Königsgarde zurückgeſchlagen. Als fie end⸗ 
lich der Uebermacht weichen und ſich ergeben 
mußte, nahm ſich der Gardekommendant das 
Lebeu. Auf den Straßen der Reſidenzſtadt ſpiel⸗ 
ten ſich ſchwere Kämpfe zwiſchen re⸗ 
voltierenden und königstreuen 
Truppen ab. Die Zahl der Todlen wird 
auf mehr als 100 angegeben. Verwundet ſind 
viele Hundert Perſonen. Die Ambulanzen waren 
den ganzen Tag über tätig. 

Madrid, 6. Oktober. (Spezial - Tel.) Die 
Ereigniſſe in Portugal haben im 
ganzen Lande einen ungeheuren Ein ⸗ 
druckgemacht. Der Kriegsminiſter hat an⸗ 
georbnel, daß unter keiner Bedingung unbefugte 
Perſonen in die Kaſernen eingelaſſen werden. 

Auf ausdrücklichen Wunſch des Königs Alfons 


Hfiabon, 6. Oktober. (P. T. -A.) wird die Königin Mutter ihre geplante Auslands ⸗ 


Die Volksmenge hißte auf dem Gebände 
des Arſenals und dem Rathauſe die re⸗ 
publikaniſche Flagge, wobei die im Hafen 
ankeruden Kriegsſchiffe Salut ⸗Schüſſe 
abfenerten. Die Revolntioräre zerriſſen 
die alte Fahne. Vom Balkon des Rat ; 
Hanſes herab erklärte der Führer der Ne 
publikauer Ledo, daß die Aufrechterhal⸗ 
tung der Ordnung der Bürgerwache über⸗ 
tragen wurde. 
Liſſabon, 6. Oktober. 


früh begann ein Gewehrfeuer. Man vernimmt 


bei der Stadt Kannonendoner. Die Stadt iſt in | 


reiſe beſchlennigen. 
Proklamierung der Republik. 
Liſſabon, 6. Oktober. (Spez. - Tel.) 


Das Wolf'ſche Telegraphenburcau teilt mit, 
daß vom Balkon des Rathauſes geſtern die 
Republik proklamiert wurde. Der Führer der 
Republikaner Leao ſagt u. a., daß er das pri⸗ 
vate und öffentliche Eigentum. ſowie das Leben 
eines jeden Bürgers ſchone, wer er auch fein 
möge. Unüberſehbare Menſchenmengen nahmen 


| die Auſprache mit Begeiſterung auf. Die auf 


(Spez.⸗Tel.) Geſtern 


undurchdringliche Finſterniß gehüllt. Die elek⸗ 


teifche Beleuchtung funktioniert, 

Liſſa bon, 6. Oklober. (Speztal⸗Tel.) Die 
Situation in der Provinz ift um 
geklärt. In den Städten überwie 
gen die Republikaner, während 
die Landbevölkerung auf Seiten 
der Monarchiſten ſteht. In bendtL 
kerteren Orten kam es aus die ſem 
Grun de bereits zublutigen Zuſam⸗ 
menſtößen mit dem Militär. 

Berlin, 6. Oktober. 
Schickſal des Königs Mantel iſt unbekannt. Das 
degſilfaniſche Kriegsschiff „Sao Paolo“ ankert 
noch im Liſſaboner Hafen, weswegen das Gerücht 
an Wahrſcheinlichkeit gewinnt, daß der König 
ſich nunmehr an Bord eines eugliſchen Kreuzers 
begeben habe und ſich unterwegs nach England 
befindet. 

Paris, 6. Oktober. (P. T.⸗A.) Die 
Agenee Havas meldet ans Liffabon: 
Durch das Bombardement der revoltie · 


(Spez. = Tel) Das 


renden Kriegsſchiffe wurden in der Stadt 


und am Königspalaſt Neſeſidades be⸗ 
deutende Verwüſtungen angerichtet. Die 
Zahl der Toten beträgt gegen hundert, 
die jeuige der Verwundeten iſt bedeutend 
größer. Der Köulg befindet ſich im Schloſſe, 
die Königin⸗Mutter Amalia und die 
Großmutter Maria Pia find in Eintra. 
Anderen Gerichten zufolge ſollen der 
König und die Königin nach Mafra, in 
der Nähe von Liſſabon, geflüchtet 
ſein. Auf allen öffentlichen und privaten 
Gebänden, ſogar auf dem Reichsbank 


gebäude weht die republikaniſche Flagge. 


Die Volksmenge hat ſich bewaffnet, ver⸗ 
brüdert ſich mit den Tonppen und ſchreitet 
unter dem Geſaug der portugieſiſchen 
Manſeillaiſe die Straßen ab. N 


Wale, 6. Ditoher. (Spez) Die nach Sf 


bon abgehenden Züge find überfüllt. Trotz dem 
die Bahnverwaltung bekannt machte, daß der 
Verkehr nik Riffabon abgeſchnitten iſt, verlaſſen 
zahlreiche Republikaner, welche ſich bis dahin in 
Paris aufhiellen, die Stadt und kehren nach ihrer 
Heimat zurück. 

Madrid, 6. Oktober. (P. T.⸗A.) 


Nach einer Korreſpondenz der „Espaua“ 


befindet ſich gauz Liſſabon in den Hän ⸗ 
den der Nevolutiontre. Die Königsfa⸗ 
milie befindet ſich an Bord eines nach 
england abgehenden Krlegsſchiffes. 
r Miniſterpräfident habe geäußert, 
daß, er den Aufenthaltsort des Königs 
nicht kenne. Der König ſei jedoch außer 
Gefahr nud vielleicht auf dem Wege nach 
Gibraltar. 
Zehn Regimenter blieben königstren. 
Madrid, 6. Oktober. (Spezial⸗Tel.) Die 
Finzelbeiten des Revolutious⸗ 


Handelswegen 
zur Herſtellung einer 


miſche Maßnahmen 


den menternden Schiffen gehißte Flagge habe 
die Farben grün und blau. 
Der Eindruck in Spanien. 

Madrid, 6. Oktober. (Spezial⸗Tel.) Sümt⸗ 
liche Truppen der hieſigen Garniſon wurden in 
den Kaſernen konſignierk. Polizei und Gendar⸗ 
merie bewachen die Regierungsgebäude. Drei 
Kriegsſchiffe wurden nach Liſſabon abgeſchickt. 
Die Revolution in Portugal hat in ganz Spa- 


nien einen tiefen Eindruck hervorgeruſen; man 


befürchtet Ruheſtörungen. 


Telegramme. 


Petersburg, 5. Oktober. (P. T. A.) Vom 
Synod ſind den gehörigen Reſſorts die vom 
Kongreß der Religionslehrer ausgearbeiteten und 
vom Synod gutgeheißenen Maßnahmen zur Re⸗ 
gelung des Religions unterrichts an den Mittel- 
ſchulen mitgeteilt worden. 

Petersburg, 5. Oktober. (P. T.⸗A). Vom 
Handelsgericht iſt die Adminiſtration der Ge ⸗ 
ſellſchaft ruſſiſcher Kohleugrubenbeſitzer m. b. H. 
beſtätigt worden. 

Petersburg, 6. Oktober. (P. TA) Das 
Bezirksgericht bekräftigte das Urteil, wonach der 
Redakteur des „Petersburgski Liſtot“ 
Skorobotow wegen Verleumdung der Johaniter⸗ 
ſekte mit einem Arreſt auf die Dauer von drei 
Monaten beſtraſt worden iſt. 

Petersburg, 6. Oktober. (P. T.-A.) Leutuant 
Piotrowski unternahm auf einem Bleriotapparat 
einen 1½ ſtündigen Flug über den Meerbuſen 
und landete glücklich in Kronſtadt. 

Moskau, 6. Oklober. (P. TA) Der frühere 
Woloſtſchreiber Pie tuch o w, der f. Zt. die 
Mitglieder der Anarchiſten⸗Komuniſtenparlei mit 
Paßblanketts verſah, iſt verhaftet worden. 

Kiew, 5. Oktober. (P. TA.) Unter dem 
Vorſiz des Gouverneurs wurden die Bera⸗ 
tungen der agronomiſcher Konſeils eröffnet. Es 
wurde beſchloſſen, im nächſten Jahre für agrono⸗ 
die Summe von 156,000 
NL zum aſſignieren. 

Odeſſa, 6. Oktober. (P. TA) Hier trafen 
die Mitglieder einer türkiſchen Regierungskomiſſion 
ein, umbedentende Lieferungsab⸗ 
ſchlüſſeffür die türkiſche Armee 
zu machen. 

Tiflis, 6. Ollober. (P. TU) Unter Be⸗ 
teiligung von Vertretern der Stadt, der Kauf 
mannſchaft und des Börſenkomitees faud eine 
Beratung der Eiſeubahn⸗Enquetekommiſſion ſtatt. 
Es wurde beſchloſſen, um die Bewilligung zur 
Verlängerung der (ranskankaſiſchen Eiſenbahn 
von Dſchulfa bis Täbris, zur Errichtung von 
bis an die türkiſche Grenze und 
direkten Verbindung Mos⸗ 
kau — Tiflis —Pelersburg nach zuſuchen. 


Zarizyn, 6. Oktober. (P. T. A.) Die Stadt⸗ 
dumg aſſignirte 300 Rbl. zur Errichtung eines 


Denkmals anläßlich der 300. Jahresfeier der 
Herrſchaft des Hauſes Romauow. 

Lübeck, 5. Oktober. Bei der Verfolgung der 
Wilderer, die den Förſter Freitag niedergeſchoſſen 
haben, wurde auch der Revierjäger Roeder aus 
Tankenhagen erſchoſſen. 

Kattowitz. (O.⸗S.), 5. Oktober. Eine orga · 
niſterte Eiſenbahuräuberbande treibt ſeit einiger 
Zeit in den ruſſiſchen Grenzorten ihr Unweſen. 
Vier Mitglieder der Bande drangen bis Ober⸗ 
ſchleſien vor, wo fie ſeſtgenommen wurden. 

Graz, 5. Oktober. Die Touriſtenhütte von 
Gams bei Frohnleiten iſt Heute vollſtäudig nieder⸗ 
gebrannt. Eine Frau, die in der Hütte weilte, 


bien Lodzer Zeitung. 


kam in den Flammen um. Ueber die Urſache des 
Feuers ift noch nicht bekannt. 

Paris, 5. Oltober. Profeſſor Hallopean 
wiederholte in der heutigen Sitzung der Aoads- 
mie de medeeine ſeine gegen Ehrlich⸗Hata 606 
gerichtete überaus ſcharfe Kritik. 

Marſeille, 5. Oktober. Drei Reiſende, die 
vor kurzem an Bord des Dampfers „Bosphore“ 
hier eingetroffen waren, ſind 
Erſcheinungen erkrankt. Alle Vorſichtsmaßregelu 
find in ſtrengſter Weiſe durchgeführt worden, um 
die Anſteckungsgefahr zu beſeitigen. 

Londou, 5. Oktober. Der aus Newaaſtle 
nach Liſſabon und Braſilien gehende braſilianiſche 
Kreuzer „Borroſo“ lief in Phymonth ein, da er 
im Aermelkanal beſchädigt worden war. 

Cardiff, 5. Oktober. Geſtern früh traten 
weitere 2000 Berg leute in den Ausſtand. Seit 
1. Oktober find ſchon über 20,000 ausſtäudig ge⸗ 
worden, doch iſt eine baldige Beilegung der 
Schwierigkeiten ſehr wahrſcheinlich. 

Bukareſt, 6. Oktober. (P. T.⸗A.) Der König 
wird inſolge Unwohlſeins nicht an den Manövern 
teilnehmen. 

Bukareſt, 5. Oktober. Die großen dies 
jährigen Manöver werden unter Leitung des 

inzen Ferdinand bei Slatina ſtallfinden. Der 
König wird ihnen nicht beiwohnen, da ihm der 
Arzt infolge eines leichten Leberleidens das Rei ; 
ten unterſagt hat. 

Konftantinopel, 5. Oktober. In Djarbekir 
fiel ein rieſiger Meteorſtein, der die Bevölkerung 
in ungeheure Panik verſetzte. 

Smyrna, 5. Oktober. Ein großes, aus meh⸗ 
reren engliſchen Ingenieuren beſtehendes Syndi⸗ 
kat hat den Ban einer Bahn auf der Inſel My⸗ 
tilene übernommen. Die Deputierlenkammer wird 
ſich mit der Frage in ihrer nächſten Tagung 
näher befaſſen. 


Seuſationeller Prozeſß. 

Nowotſcherkask, 5. Oktober. (P. TU.) 
Hier begann die Verhandlung des Prozeſſes gegen 
den ehemaligen Chef der Donſchen Koſakendivi⸗ 
ſion General Teleſche w, den Überft- 
leutnant Popow und den Milikärälteſten Jetlowski, 
die wegen Untätigkeit in Amte, Veruntreuung 
von Kronsgeldern und Fälſchung angeklagt find, 


Die Opfer Selim Chans. 

Wladikawkas, 5. Oktober. (P. TU.) Die 
Leichen der beiden im Kaupf mit der Räuberbande 
Selim Chans im Engpaß von Aſſim gefallenen 
Offiziere Andronikow und Afanaſjew 
find nach hier überführt worden. Das Begängnis 
wurde von einer großen Menſchenmenge begleitet, 
die Truppen bildeten Spalter. — Der getötete 
Andronikow hinterläßt eine Frau und bier nu⸗ 
mündige Kinder. 

Die Augenzeugen des Kampfes berichten, daß 
die Räuber ſich in drei unzugänglichen Hinter⸗ 
halten des Engpaſſes feſtgeſetzt hatten. Der 
Kampf dauerte nahezu fünf Stunden, bis die 
Abſeken weichen mußten. Auf ihrer Seite iſt ein 
Mann getötet und einer verwundet. Auf Seiten 
des Militärs fielen zwei Offiziere und 6 Soldaten, 
ein welter und 7 Untermilitärs wurden ver⸗ 
wundet. 


Keine Einigung. 

Hamburg, 6. Oklober. (Spezialtel.) Die 
ftreitenden Arbeiter der Schiffswerften hab en 
geſtern die ihnen proponierten Vergünſtigungen der 
Arbeitgeber nicht augenommen, weshalb ihnen 
ein Ultimatum geſtellt wurde. Heute Abend 
werden die Arbeiter einen entſcheidenden Beſchlüß 
faſſen. 

Zum Dortmunder Bankkrach. 


Dortmund, 5. Oktober. Bei der heutigen 
Verſammlung der Gläubiger der Niederdeutſchen 
Bank teilte der Konkursverwalſer mit, daß an 
Aktiva 5,365,229 Mark, an Paſſiva 27,197,365 
Mk. ermittelt ſeien. Die Uuterbilanz beträgt 
demnach 21,832,136 Mark. In der Maſſe lie⸗ 
gen 19 ⅝ Proz. 

Exploſion von Dynamitpatronen. 

Dortmund, 5. Oktober. Ju der Gemeinde 
Hombruck wurden in der vergangenen Nacht in 
einem Haufe in der Nähe der Schule zwei Dy+ 
namitpatronen zur Exploſion gebracht, wobei 
das Mauerwerk ſchwer beſchädigt wurde. Die 
Bewohner des Haufes wurden aus den Betten 
geſchlendert. 

Gerettet. 

Bremen, 5. Oktober. Die Rettungsſtakion 
Wuſtrow zur Rettung Schiffbrüchiger telegra 
phiert: Von dem hier geſtrandeten Schooner 
„Sturmvogel“, der mit Gerſte von Hamburg nach 
Colberg beſtimmt war, find 4 Perſonen gerellet 
worden. 


90 Erkrankungen durch Fiſchgenuß. 

Arusberg, 5. Oktober. Im Lehreriuneu⸗ 
ſeminar erkraukten etwa neunzig Seminariſtinnen 
nach dem Genuß von Fiſchen. 


Hinrichtung. 

Straubing, 5. Oktober. Heute früh wurde 
der Tagelöhner Zeiler, der ſeine Geliebte, durch 
22 Meſſerſtiche getötet hatte, hingerichtet. 

Ertrunken. 

Steinhude, 5. Oktober. Auf dem Slein⸗ 
huder Meer keuterte infolge Sturm ein mit 
Torf beladener Segellahn. Beide Inſaſſen, ein 
alter Schiffer und ſein Enkel, ertrauken. 


Attentat. 

Madrid, 5. Oktober. 
Salon de Aclualidades von Cartagena betrat 
ein Darſteller, dem vom Direklor Salvador So⸗ 
ler gekündigt worden war, die Bühne, zog ein 
Raſiermeſſer hervor und ſtürzte ſich auf Soler, 
dem er beinahe die Gurgel abſchuiſt. Als das 
Publikum und die Schanfpieler Soler blulüber⸗ 
ſtrömt zuſammenbrechen jahen, fliehen fie Eutſetzens⸗ 
ruſe aus. Der Täler wurde ſoſort 
Der Zuſtand Solers ift faſt boffnungslos. 


unter verdächtigen 


Im Kleinen Theater 


In Vorbereitung für 


verhaftet, | 
10637 
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neee 175 mode des britiſchen 
onſuls. 

Londoug. Oklober. (Preß⸗Tel. Nach einer 
„Times“ Meung aus Konſtantinopel drangen 
in Monaſtir Vaffuete Soldaten in das Haus 
des britiſchen Zekonſuls ein, um nach verbor⸗ 
genen Waſſen id nach Munition zu ſuchen. 
Der Vizekonſul we gerade abweſend. Der enge 
liſche Bolſchafter! Konstantinopel wartet noch 
einen autenliſchennericht aus Monaſtir ab, um 
daun beſchwerdefülnd bei der Pfore über den 
Vorfall vorſtellig zwerden. 

1 Damprkataſtrophe. 

London, 5. Ober. Aus New⸗Nork wird 
lelegraphiert:? Man aubt, daß mindeſtes ſieb⸗ 
zig Perſonen durch n gemeldeten Untergang 
des Paſſagierdampfer Chirigi“ der Paeifte⸗ 
Dampfſchifffahrisgeſellſft umkamen, deſſen Keſſel 
heute morgen 9s Uhr Panama erplodierle. 
Der Dampfer ging mino Perſonen ab, und 
man weiß bisher une, 3 zwölf gerettet find, 


Cholta. 

Wien, 5. Oklober. (P. 
iſt man der Anſicht, daß ue 3 75 
gierung auch weiterhin zaeiche Nelerkran⸗ 
kungen an Cholera aſiaticaerheimlicht und 
dadurch eine machbeickliche kämpfung der 
Seuche unmöglich macht. Wien Zlätter wollen 
aus ſicheren Quellen erfahren he, daß allein 
im Laufe des geſtrigen Tages!? Mohacs 40 
Neuerkrankungen zu verzeichnen wn. 

Marſeille, 5. Oktober. (P. . f) Auf 
einem aus Bosporus eingelaufenen mpfer er⸗ 
krankten drei Perſonen unter chole rdüchtigen 
Erſcheinungen. Es wurden umfahe Sicher 
heitsmaßregeln getroffen. 

Nom, 4. Oktober. (Preß = Tel. In del 
Stadt Neapel wurden im Laufe dei onntags 
acht Cholergerkrankungen und 5 Todete am 


uch regiert, Im Sandgebiet  bormpenyer 
wurden 17 Erkrankungen und 8 Todesf der 
Behörde gemeldet. 

Konſtantinopel, 5. Olober. (Preß del) 
In Konſtantinopel find in den letzten 24 un 
den ſechs neue Cholerafälle zu verzeichnge. 
weſen. Drei Perſonen ſind der Seuche m 


Opfer, gefallen. 


Verblüffend einfach ſtellt man hente 
ohne Fleiſch — fertige Fleiſchbrüühe allerbeftı 
Qualität her: Man übergießft „Maggi's Bouillon 
Würſel“ mit kochendem Waſſer! Jeder Würfel 
foftet nur 4 Kopeken und gibt etwa /, Flaſche 
feinfte Bouillon, die wie hausgemachte zu Trink⸗ 
bonillon, zu Bouillonſuppen mit Einlagen wie 
Gries, Reis, Nudeln, zum Kochen von Gemüfen, 
Saucen, Ragouts und zum Verbeſſern vorhan 
dener ſchwacher Fleiſchbrühe, Suppen, Saucen, 
Gemüſe uſw. verwendet werden kann. Beim 
Einkauf achte man aber auf den Namen Maggi 
und die Schutzmarke Kreuzſtern. Andere Würfel 
ſind nicht von Maggi. 


Börſenberichte 


Warſchauer Böxſe, 5. Oktober 
Gen. 


Gref. Tranta R 
46.25 
95.— 
104.50 
104.25 


Checks auf Berlin 
4% Staatsrente 189 14. 
52 innere Anfelhe 1905. 
5% innere Anleihe 190. 
Prämienanleihe 1. on. 
Prämlenanleihe 2. Emiſſton . 
Adelsloſe 


4%, Warſch. Pfandbr. 
Allpop, Rau u. Löwenſteln. 
EI m neue 
Putilob 
Rudski u. Co. 
Strachowlee . 
4½ Lodzer Pfandbrleſe 
5 Lodzer Pfandbriefe 


„„ e, e, . 
Handelsbank in Lodz . 
Kaufmannsbank in Lodz . 

5% Pfandbrieſe in Petritan . 
4/8 Pfandbrſeſe in Wilna. 
Diskontobank in Waeſchau 
Warſchauer Handelsbauk + 


Lodzer Thalia - Theater. 


Freitag, den 7. Oktover 1910: 
Abends 8, Uhr. 
Zum 8. Male: 


Das Mufikantenmädel, 


Große Operelte mit Ballet in 3 Alten von Bernha“ 
Buchbinder. Muſik von Jarno. 


Sonnabend, den 8. Oktober 1910. 
Nachmittags 3 Uhr. 
Bei ſehr ermäßigten Preifem 
Zum 2. Male; 


Rean 


oder 


Genie und Teidenſchaft. 


Luſtſpiel lu 5 Auſzügen nach Alexander Dumas von 
Ludwig Barnay. 
Abends 8¼ Uhr. 


Das Mufikantenmädel, 


Große Overetle mit Ballet in 3 Akten von Bernhard 
Buchbinder. von Georg Jarno, 
Billetts zur S bend Nachmittags Vor 
ſteflung find ſchon hente, Donnerstag, mad: 
mittags 5/ Uhr zu haben. 


untag, den 9. Oktober. 


„Die geſchiedene Frau.“ 
Overrtle von Leo Fall. 
Die Direktion. 


Donnerstag, den (23. Septem’t) 6. Oktober 1910. 
. Te —— 


0 Uhr in Zdunska⸗Wola ſtatt. 


Zdunska⸗Wola, d. 6. Oktober 1910. 


Dene Lodzer Zeitung. 


Geſtern früh verſtarb plötzlich unſer Lageriſt, Herr 
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Unſeren lieben Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Kunde von dem Dahinſcheiden unſeres inniggeliebten 
Soh®, Gemahls, Vaters, Großvaters, Schwiegervaters, Bruders, Schwagers und Onkels 


KARL KUSKE 


er im Alter von 59 Jahren am 5. d. Mts. verſchieden iſt. 


Die Beerdigung findet am Sonnabend d. 8. d. Mis. vormittags um 


Seine trauernden Angehörigen. 


LE. 


Wir betrauern in dem Dahingeſchiedenen einen langjährigen fleißigen und gewiſſenhaften Mitarbeiter. 


Akt.-Geſelllchuft d. Manufakturen 
JULIUS HEIN ZE. 


Gott, dem Allmächtigen über Leben und Tod hat es gefallen, unſeren herzensguten Vater, Groſwater und Oukel 


Milhelm Werner 


im Alter von 70 Jahren zu ſich in die Ewigkeit abzurnfen. Dle Beſtattung des teuren Entſchlafenen findet Freitag, den 7. Oktober nachmittags 3 Uhr 


vom Trauerhanſe, Orla 3 aus, auf dem neuen evangeliſchen Friedhofe ſtatt. 


Die tieftranernden Hinterbliebenen. 


die Direktion des Kredit, Vereins’ der Stadt Los; 


bringt zur allgemeinen Kenntnis, daß die unten verzeichneten, 

in der Stadt Lodz gelegenen Immobilien wegen Nichtein⸗ 

zahlung der Mai⸗Rate 1910 zum Verkauf vermittelſt 

öffentlicher Lizitationen, welche vormittags 11 Uhr in der 

Kanzlei der Hypotheken⸗Abteilung im Hauſe Nr. 427 an 

der Srednia⸗Straße vor den bezeichneten Notaren abge⸗ 
halten werden, ausgeſtellt wurden und zwar: 


1) Das an der Wschodnia⸗Straße Nr. 21-ma gelegene, mit 
einer Anleihe des Vereins von 8200 Rbl. belaſtete Immobilium. 
Die fällige Rate beträgt 423 Rbl. 06 Kop. 

Das zur Lizitation zu erlegende Vadium beträgt 1640 Rbl. 

Die Lizitation wird von der Summe 12300 Rbl. beginnen. 

Der Verkaufstermin wurde auf den 3. (16.) Januar 1911, 
vor dem Notar Juljan Lada feſtgeſtellt. 


2) Das an der Zachodnia⸗-Straße Nr. 270-4 gelegene, mit 
einer Anleihe des Vereins von 34800 Rbl. belaſtete Immobilium. 
Die fällige Rate beträgt 1541 Rbl. 47 Kop. 

Das zur Lizitation zu erlegende Vadium beträgt 6960 NEL. 

Die Lizitation wird von der Summe 52200 NEL. beginnen. 

Der Verkaufstermin wurde auf den 3. (16.) Jannar 1911, 
vor dem Notar Hipolit Alexandrowicz feſtgeſtellt. 


3) Das an der Cmentarna⸗Straße Nr. 321-20 gelegene, mit 
einer Anleihe des Vereins von 19000 Rbl. belaſtete Immobilium. 
Die fällige Rate beträgt 1040 Rbl. 60 Kop. 

Das zur Lizitation zu erlegende Vadium beträgt 3800 NEL. 

Die Lizitation wird von der Summe 28500 Rbl. beginnen. 

Der Verkaufstermin wurde auf den 3. (16.) Januar 1911, 
bor dem Notar Viltor Saroſiek feſtgeſtellt. 


4) Das an der Solna⸗Straße Nr. 338-b gelegene, mit 
einer Anleihe des Vereins von 15000 Rbl. belaſtete Immobilium. 
Die fällige Rate beträgt 936 Rbl. 54 Kop. 

Das zur Lizitation zu erlegende Vadium beträgt 3000 Rbl. 
ie i d ban der Summe 22500 Nbl. beginnen. 


Der Verkaufstermin wurde auf den 3. (16.) Januar 1911, 
vor dem Notar Felix Rybarski feſtgeſtellt. 


5) Das an der Spacerowa⸗Straße Nr. 769 -b gelegene, mit 
einer Anleihe des Vereins von 48000 NEL. belaſtete Immobilium. 
Die fällige Rate beträgt 1598 Rbl. 40 Kop. 

Das zur Lizitation zu erlegende Vadium beträgt 9600 NHL. 

Die Lizitation wird von der Summe 72000 Rbl. beginnen. 

Der Verkaufstermin wurde auf den 4. (17.) Januar 1911, 
vor dem Notar Jan Niezuanski feſtgeſtellt. 


6) Das an der Louiſen⸗Straße Nr. 789-00 gelegene, mit 
einer Anleihe des Vereins von 2500 Rbl. belastete Immobilium. 
Die fällige Rate beträgt 165 Rbl. 50 Kop. 

Das zur Lizitation zu erlegende Vadium beträgt 500 Rbl. 

Die Lizitation wird von der Summe 3750 Rbl. beginnen. 

Der Verkaufstermin wurde auf den 4. (17.) Januar 1911, 
vor dem Notar Hipolit Alexandrowicz ſeſtgeſtellt. 


7) Das an der Panska⸗Straße Nr. 796-d gelegene, mit einer 
Anleihe des Vereins von 35000 Röhl. belaſtete Immobilium. Die 
fällige Rate beträgt 1965 Rbl. 50 Kop. 

Das zur Lizitation zu erlegende Vadium beträgt 7000 Rbl. 

Die Lizitation wird von der Summe 52500 Rbl. beginnen. 

Der Verkauſstermin wurde auf den 5. (18.) Januar 1911, 
vor dem Notar Konſtantyn Mogilnicki feſtgeſtellt. 


8) Das an der Lipowa⸗Straße Nr. 803-E gelegene, mit 
einer Anleihe des Vereins von 30000 Rbl. belaſtete Immobilium. 
Die fällige Rate beträgt 1899 Rbl. — Kop. 

Das zur Lizitation zu erlegende Vadium beträgt 6000 Rbl. 

Die Lizitation wird von der Summe 45000 Abl. beginnen. 

Der Verkaufstermin wurde auf den 5. (18) Jannar 1911. 
vor dem Notar Viktor Saroſiek feſtgeſtellt. 

9) Das an der Widzewska⸗Straße Nr. 1076 gelegene, mit 
einer Anleihe des Vereins von 16000 MdL. belaſtete Immobilium. 
Die fällige Rate beträgt 886 bl. 40 Kop. 

Das zur vizitation zu erlegende Vadium beträgt 3200 Rbl. 


Die Lizitalion wird von der Summe 24000 Rbl. beginnen 
Der Verkaufstermin wurde auf den 5. (18.) Januar 1911 
vor dem Notar Juljan Lada feſtgeſtellt. 


10) Das an der Widzewska⸗Straße Nr. 1107 gelegene, mit 
einer Anleihe des Vereins von 37000 Röhl. belaſtete Immobilium. 
Die fällige Rate beträgt 1163 Rbl. 80 Kop. 
Das zur Lizitalion zu erlegende Vadium beträgt 7400 NEL 
Die Lizitalion wird von der Summe 55500 Rbl. beginnen 
Der Verkaufstermin wurde auf den 5. (18.) Januar 1911, 
vor dem Notar Eugen Trojanowski feſtgeſtellt. 


11) Das an der Widzewska-Straße Nr. 1108 gelegene, mit 
einer Anleihe des Vereins von 28000 Rbl. belaſtete Immobilium 
Die fällige Rate beträgt 1392 Rot. 40 Kop. 

Das zur Lizitation zu erlegende Vadium beträgt 5600 Rbl. 

Die Lizitation wird von der Summe 42000 Abl. beginnen. 

Der Verkaufstermin wurde auf den 5. (18.) Januar 1911, 
vor dem Notar Joſef Zyeniewski feſtgeſtellt. 


12) Das an der Kamienna⸗Straße Nr. 1419-b gelegene, mit 
einer Auleihe des Vereins von 8200 Rot. belaftete Immobilium 
Die fällige Rate beträgt 460 Rbl. 28 Kop. 

Das zur Lizitation zu erlegende Vadium beträgt 1640 Rbl. 

Die Lizitation wird von der Summe 12300 Rbl. beginnen. 

Der Verkaufstermin wurde auf den 7. (20.) Januar 1911, 
vor dem Notar Joſef Grabowski feſtgeſtellt. 

13) Das an der Benedykten⸗Straße Nr. 1501-sw gelegene, mil 
einer Anleihe des Vereins von 13000 Rbl. belaſtete Immobilium. 
Die fällige Rate beträgt 897 Rbl. 6 Kop. 

Das zur Lizilation zu erlegende Vadium beträgt 2600 Rbl. 

Die Lizitalion wird von der Summe 19500 NEL. beginnen. 

Der Verkaufstermin wurde auf den 7. (20.) Januar 1911, 

vor dem Notar Juljan Lada feſtgeſtellt. 


Falls auf einen der angeſetzten Lizitations⸗Termine ein Feiertag 
fallen ſollte, fo wird die Lizitation am nächſten Tag ftattfinden, \ 


Lodz, den 20. September (3.) Oktober 1910, 1083; 


